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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,Einige Feste sind schon gefeiert, einigestehen kurz bevor! Unser diesjährigesBürgerfest war großartig und der neueingeführte Samstagabend schreit nach Wie-derholung (bitte wieder bei so wunderbaremWetter)! An dieser Stelle ein herzliches Danke-schön an alle ehrenamtlichen Helferinnen undHelfer sowie unser Bauhof-Team für die treueUnterstützung: »füreinander&miteinander« –so macht Gemeinde und der Sommer Spaß!Besonders freue ich mich auch auf die be-vorstehende Eröffnung der Tagwerk-Biometz-gerei amSonntag, den 5. Juli in Niederhummel.Ich bezeichne es als vorbildlich und richtungs-weisend, dass bei uns in Niederhummel, in ei-ner noch ländlichen Gemeinde, aber zentral inder Tagwerksregion, eine regional bäuerlicheBio-Metzgerei entsteht, die Transparenz vomTier bis zum Verbraucher verspricht. Und dasalles eingebettet in einen einheimischen bäu-erlichen Betrieb. Nicht zuletzt werden dieTransportwege (nicht nur für die Tiere) über-schaubar und emissionssparend, somit ökolo-gisch und ökonomisch. Und Sie können sichüber die neue ökologische Einkaufsmöglich-keit vor Ort freuen! Alles in allem wird diesesProjekt unserer Verantwortung gegenüber un-serer Umwelt und Gesellschaft gerecht.
Aber ich habe diese Tage leider auch
schwierige Themen auf dem Herzen:Neue Heimat gesuchtVertrieben aus der Heimat, ohne Hab und Gut,herausgerissen aus der gewohnten Umgebungsuchen viele Menschen bei uns Zuflucht undAsyl und wollen einfach wieder ein normalesLeben führen –Menschen, diemeist durch Toddurch Krieg bedroht sind. Ihnen ein neues Zu-hause zugeben, fällt unsererNationoft schwer.Der Flüchtlingsstrom, der Bayern aktuell er-reicht, ist zwarwesentlich geringer, als der der1990er-Jahre. Und dennoch steht auch unserLandkreis vor der Frage, wie und vor allemwodiese Menschen gut untergebracht werdenkönnen. Der Idealfall, die dezentrale Unter-

bringung, z. B. in angemieteten Wohnungen,bleibt (nicht zuletzt) angesichts der ange-spannten Wohnungsmärkte ein Wunsch. Alsomüssen andere Lösungen her. Mittlerweilemüssen die Flüchtlinge in Containerlagern,Zelten und Hallen untergebracht werden.Auch Langenbach muss sich solidarischmit dem Landkreis und den Nachbargemein-den um die Unterbringung weiterer Flüchtlin-ge kümmern. Soweit hierfür keineWohnungenoder Häuser zur Verfügung stehen, müssenauch wir aus der Not heraus Platz für eine Ge-meinschaftsunterkunft schaffen. Wie auch im-mer die Unterbringung der neu zu uns kom-menden Flüchtlinge auch aussehen wird, ichbitte schon heute alle Bürgerinnen undBürger,den ankommenden Zuflucht Suchenden re-spektvoll zu begegnen.Zuletzt wünsche ich Ihnen allen einenschönen Sommer! Wenn es bei uns doch nochheiß werden sollte, springen Sie einfach inskühle Nass des Schwimmbads oder Badeseesoder entspannen Sie imAlltagmit einer nettenGrillfeier. Im August ist dann für Familien undKinder endlich Pause vom Alltag angesagt –hierzu empfehle ich natürlich unser vielsei-tiges Ferienprogramm! �

Sommerliche Grüße, Ihre Susanne Hoyer

1. Bürgermeisterin
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Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr
(außer Mittwoch)zusätzlichDienstag: 13:00 – 16:00 UhrDonnerstag: 14:00 – 18:00 UhrTel.: 08761 -74200Fax: 08761 -742040E-Mail: info@gemeinde-langenbach.deSprechstundemit BürgermeisterinSusanne Hoyer nach telefonischerVereinbarung unter
Tel.-Nr.: 08761 -742030 od. 31 �

Öffnungszeiten
der Gemeinde-
verwaltung

Wirksamkeit von
ErosionsschutzmaßnahmenIn den Jahren 2011 und 2012wurden im bayerischen Tertiärhü-gelland und weiteren Gebieten Bayerns Erosionsereignisse mitHilfe vonRADOLON-Niederschlagsdaten identifiziert undumfas-send dokumentiert. Die Auswertungen für die beiden Projekt-jahre können bei der Bayerischen Landesanstalt für Landwirt-schaft unter www.lfl.bayern.de/publikationen/schriftenreihe/
051476/ index.php nachgelesen werden. �

Der Landkreis ist verpflichtet, eine Unter-bringung vorzubereiten und zu gewähr-leisten. Allerdings steht derzeit nicht aus-reichendWohnraum zur Verfügung.Der Landkreis sucht daher dringendWohnraum für die Unterbringung zuge-wiesener Asylbewerber. Für diese Perso-nen mietet der Landkreis nach wie vorWohnungen bzw. Häuser an. InteressierteEigentümer/ innen wenden sich bitte andas Landratsamt Freising, KommunalerHochbau, Stefan Festl unter der Telefon-nummer 08161/600 -117.Wenn wir in Europa, in Deutschland,in Bayern und auch in unserer Gemeindegemeinsamund solidarisch diese Aufgabeübernehmen, werden wir den hilfebe-dürftigen Menschen das Grundrecht aufAsyl gewährenkönnen. IchbittealleMit-
bürgerinnen und Mitbürger um Mithil-
fe und Mitwirkung.
Susanne Hoyer, 1. Bürgermeisterin �

Am 1. April 2015 übernahm Herr WernerLook das Amt des Feldgeschworenen inder Gemeinde Langenbach. Zur offiziellenAmtsübernahme wurde er durch die 1.Bürgermeisterin Frau Susanne Hoyer zurgewissenhaften und unparteiischen Tä-tigkeit undzurVerschwiegenheit inEides-form verpflichtet, ihm gedankt und allesGute für seine neue Aufgabe gewünscht.

»Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für
die Bundesrepublik Deutschland und der
Verfassung des Freistaates Bayern, Gehor-
sam den Gesetzen, gewissenhafte und un-
parteiische Erfüllung meiner Amtspflich-
ten, Verschwiegenheit – so wahr mit Gott
helfe.« �

Landratsamt Freising
sucht weiterhin dringend
Wohnraum für Asyl-
bewerber/-innen Ferienprogramm 2015Das Team des Ferienprogramms war wie-der fleißig und es werden auch dieses Jahrin den Sommerferien wieder einige aufre-gende Ausflüge und Aktionen durchge-führt. Anmeldung ist am Samstag, 11. Juli2015 im EDV- Raum der Schule Langen-bach (1. Stock). Die Verteilung des Pro-grammhefts findet voraussichtlich am letz-tenWochenende im Juni 2015 statt. �

Abfallentsorgung!Sollte Ihre Mülltonne einmal nicht geleertworden sein, können Sie sich unmittelbarmit der Fa. Heinz GmbH & Co.KG, Tel.:08761/6800 in Verbindung setzen, umsie darüber zu informieren. �

Langenbacher SpielplätzeAuf den Spielplätzen in Eichlbrunn undOrtsmitte werden Ende Juli die defektenSpielplatzgeräte ersetzt. �

Neuer Feldgeschworener in
der Gemeinde Langenbach
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Neues Elektroauto für den Fuhrpark der GemeindeMit dem neuen Leasing-VW »eGolf«, der am 29. Mai 2015 an die Gemeinde übergeben wurde, setztLangenbach ein Zeichen und geht voraus in Sachen Umweltschutz.

Robert Mühlich (Firma Christl & Schowalter) Langenbachs Energie- und Liegenschaftsbeauftragter
Peter Kiessling (r) und Bürgermeisterin Susanne Hoyer bei der Übergabe.

Die Eckdaten des neuen
ElektrofahrzeugsLeistung: 85 kWReichweite: bis zu 190 kmVerbrauch: ca. 12,7 kWh/100 kmHochstgeschwindigkeit: 140 km/h

Der e-Golf ist eines der sparsam-
sten e-Fahrzeuge seiner Klasse!

i
� Gemeinde Langenbach

• Sie beherrschen und pflegen das bayerische und dörfliche Gastronomieangebot?• Sie haben Spaß, mit Ihren Gästen aus der Dorfgemeinschaft und den örtlichenVereinen umzugehen?DANN BRAUCHENWIR SIE ab sofort als Pächter für das traditionelle
»Wirtshaus am Dorfbrunnen« in Niederhummel (mit Biergarten)!Der Gastraum umfasst ca. 110 Plätze, die Öffnungszeiten können flexibel gestaltetwerden. Die Höhe des Pachtzinses ist noch zu verhandeln! Haben sie Interesse?

Pächter für das Wirtshaus
»Am Dorfbrunnen« in Niederhummel

Damit ist die Gemeinde Langen-bach Vorbild in Sachen Elektro-mobilität im Landkreis. Die Ge-meinde Langenbach handelte imRahmen des Klimaschutzbündnisses imLandkreis, durch das auch verschiedensteModelle getestet werden konnten. Der »e-Golf« steht künftig dem Liegenschafts-und Energiebeauftragten Peter Kiesslingzur Verfügung, der dienstlich die meistenKilometer im Gemeindegebiet fährt. �

Die Gemeinde Langenbach sucht ab sofort

Dann bewerben Sie sich bei derGemeinde Langenbach, Bahnhofstraße 6,85416 Langenbach. Für Auskünfte stehtIhnen gerne die 1. Bürgermeisterin,Frau Susanne Hoyer zur Verfügung.
Telefon: 08716 -7420 -15
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Stadtradeln – Radeln für ein gutes KlimaBeim Stadtradeln weisen Kommunen denWeg für eine neue Radfahrkultur undmehr Klimaschutz!Erstmals kann auch die Gemeinde Langenbach einen »Stadtradelstar« präsentieren.

Ansprechpartner im
Landkreis Freising:Melanie FalkensteinTel.: 08161/600 -418landkreis-freising@stadtradeln.de

Infos und Registrierung unter:
stadtradeln.de/landkreis_
freising2015.html

Auf Facebook folgen
facebook.com/stadtradeln

i
Hauptsache CO2-frei unterwegs! SetzenSie mit Ihrer Teilnahme ein Zeichen fürmehr Klimaschutz sowie mehr Radver-kehrs-förderung in Ihrer Kommune und»erfahren« Sie die vielenVorteile des Rad-fahrens.
Wie kann ich mitmachen?Auf stadtradeln.de können Sie Ihr eigenesTeamals TeamkapitänIn registrieren odereinem bereits bestehenden Team beitre-ten. Danach losradeln und die Radkilome-ter einfach im Online-Radelkalender oderper STADTRADELN-App eintragen.
Wer kann mitmachen?Beim»Stadtradeln« könnenalleBürgerin-nen und Bürger, die einen Bezug zumLandkreis Freising haben, d. h. hier woh-nen, arbeiten, eine Ausbildung machen,zur Schule oder in Vereine gehen, mitra-deln. Familien, Vereine, Schulklassen, Mit-glieder von Stadt- und Gemeinderätensind eingeladenTeams zu bilden, dreiWo-chen lang kräftig in die Pedale zu treten

� von: Landratsamt Freising

und möglichst viele Fahrradkilometer fürden Landkreis Freising zu sammeln.
Wie groß ist mein Arbeitsaufwand?Der größteAufwand ist dieAnmeldung imInternet, die ca. 10 Minuten dauert. An-sonsten genügt es, wennman die geradel-ten Kilometer einmal wöchentlich in denOnline-Radelkalender im Internet ein-trägt. Das sind dann insgesamt über-schaubare 3 Einträge. �

Gemeinderätin Frau Verena Jura-nowitsch wird am 29. Juni 2015ihr Auto vorbildlich »einmotten«und fürdreiWochenaufdasFahr-rad umsteigen. Respekt! Machen auch Siemit und unterstützen die Aktion! Dasnützt nicht nur unserer Umwelt, sondernauch Ihrer Gesundheit!
Worum geht’s?Radeln Sie in drei Wochenmöglichst vieleKilometer – egal ob beruflich oder privat,
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das Eisenbahn-Bundesamt seit dem 1. Ja-nuar 2015 für die Erstellung eines bun-desweiten Lärmaktionsplanes für dieHaupteisenbahnstrecken des Bundes au-ßerhalb von Ballungsräumen zuständig.
Öffentlichkeitsbeteiligung
– Wir brauchen Ihre Mithilfe!Die Gemeinde Langenbach ist eine vonrund 3.500 Kommunen, die jeden Tag vonSchienenverkehrslärmbetroffen sind. Das

Eisenbahnbundesamt erstellt derzeit imAuftrag der EU einen Lärmaktionsplan,der zum Ziel hat, die Lärmbelästigung anBahnstrecken langfristig zu senken.Der Lärmaktionsplan umfasst aus-schließlich Haupteisenbahnstrecken desBundes welche außerhalb von Ballungs-räumen liegen, hierzu gehört die StreckeMünchen – Regensburg (via Landshut).Mit einer Öffentlichkeitsbeteiligung willdas Eisenbahnbundesamt alle Bürgerin-nen und Bürger auffordern, sich zu Ihrerpersönlichen Lärmsituation zu äußern.
Mit Hilfe dieser Beteiligung haben

Sie die Möglichkeit, die Belastung
durch Eisenbahnlärm zu beschreiben
und auf Probleme in diesem Zusam-
menhang aufmerksam zu machen. Ih-
re Angaben helfen dabei, die Lärmakti-
onsplanung zielgerichtet aufzustellen.Die Öffentlichkeitsbeteiligung zurLärmaktionsplanung findet bis 30. Juni2015 statt. �

DieeinzelnenMitgliedsstaaten ha-ben die Richtlinie in die jeweili-gen nationalen Rechtssystemeüberführt. In Deutschland ist dieUmsetzung in §47 des Bundes-Immissi-onsschutzgesetzes (BImSchG) festge-schrieben. Da jedoch der Lärm unter-schiedliche Ursachen und Quellenaufweist, wurden die Zuständigkeiten fürdie Lärmaktionsplanung in Deutschlandauf verschiedene Schultern verteilt.Nach dem oben genannten Gesetz ist

Öffentlichkeitsbeteiligung zum

Lärmaktionsplan der BahnHintergrund: Die Europäische Union verfolgt mit der EU-Umge-bungslärmrichtlinie das Ziel, »schädliche Lärmbelästigungen zuverhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu mindern.«
Bitte machen Sie mit!Internet:
www.laermaktions

planung-schiene.de
ecm-politik/lapeba/de/
mapconssurvey/47035

i
� Gemeinde Langenbach
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Tierschutz Live

Ein Besuch im Tierschutzheim HeinzelwinkelLangenbacher holen sich Informationen zum Tierschutz aus erster Hand. Spontane Spenden-sammlung unter den Exkursionsteilnehmern erbrachte fast 100 Euro. � von Christine SteinLangenbacherBürger, darunterdreiGemeinderäte, Christine Stein, Dr.DorotheeFremann,Dr. ElmarZieg-ler besuchten das Tierheim Hein-zelwinkel des Tierschutzvereins Lands-hut, um sich in Sachen Tierschutz auf denaktuellen Stand zu bringen. Der Tier-
schutzverein Landshut ist schon seit vie-len Jahren zuverlässiger Partner der Ge-meinde Langenbach bei diesem Thema.Mit der Geschäftsführerin Anna MariaMoser, der Tierheimleiterin Alex Zieglerund dem zweiten Vorstand Tierarzt Dr.Peter Grassl standen den Besuchern kom-petente Gesprächspartner zur Verfügung,die die Besucher über die umfangreichenAufgaben der Tierschützer im Allgemei-nen und die Leistungen des Tierheims

Heinzelwinkel imSpeziellen informierten.Keine zwanzigMinutenFahrt vonLangen-bach aus in Richtung Landshut, dann istdas auf einer leichten Anhöhe gelegeneweiträumige Gelände des Tierheims er-reicht. Weit weg von den nächstenWohn-häusern, so dass dieHundenachHerzens-lust bellen dürfen. So wurdedie Besuchergruppe dannauch mit lautem freudigen Ge-bell begrüßt. Doch nicht nurHunde werden im Tierheimaufgenommen, auch Katzen und Kleintie-re findenhier eineBleibe.DiemeistenTie-re müssen aber nicht lange im Tierheimbleiben, sondern können nach kurzer Zeitin ein neues Zuhause vermittelt werden.Die Weitergabe der Tiere folgt festen Re-geln: Welches Tier ist am besten für daszukünftige »Herrle« geeignet, liegt die Er-laubnis des Vermieters vor, wieviel Zeithat man für das Tier und einiges mehrwird hinterfragt. Auch der Blick in die

»schwarze Liste« ob ein Tierhalteverbotbesteht gehört dazu. Das Tier soll ja in gu-te Hände abgegeben werden.Fünf festangestellte Tierpfleger undPflegerinnen kümmern sich an 7 Tagen inder Woche um die Tiere und auch in derNacht ist jemand auf demGelände, also ei-ne Rundumbetreuung für die Tiere. ÜbersJahr werden ca. 420 Katzen und ca. 200Hunde betreut. Dazu kommen noch eineVielzahl von Kleintieren, wie Hamster,Ratten oder Schildkröten. Die Herkunftder Tiere ist unterschiedlich. Da gibt eseinmal die Fundtiere, also Tiere die in ei-nem Gemeindegebiet aufgegriffen wer-den. Für eine tiergerechte Unterbringungist dann die Gemeinde zuständig. Für un-sere Gemeinde Langenbach besteht dazuseit Jahren ein Vertrag mit dem Tier-schutzverein Landshut. AufgefundeneTiere können so im Tierheim Heinzelwin-kel abgegeben werden. Über den Vertragsind alle notwendigen Leistungen abge-

Pro Jahr werden ca. 420 Katzen
und 200 Hunde betreut»
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Weitere Informationen zumTierheim Heinzelwinkel:Tel.: 08709 -1723;Fax: 08709 -926328
www.tierheim-landshut.de

i
deckt. Neben Kost und Logie erhalten dieTiere auch eine tierärztliche Betreuungbis hin zu notwendigen Impfungen oderbei Katern einer Kastration. Langenbachist nicht der einzige Partner des Landshu-ter Tierschutzvereins. So hat beispiels-weise Moosburg einen 10-Jahresvertragfür die Tieraufnahme mit Heinzelwinkelabgeschlossen.Aber auch herrenlose Tiere oder Ver-wahrtiere können beim Tierheim abgege-ben werden. Bei den herrenlosen Tierengeht man auf Grund des verwahrlostenAussehens davon aus, dass es keinen auf-findbaren Besitzermehr gibt, bei den Ver-wahrtieren handelt es sich um Tiere ausErbschaften, bei denen noch nicht klar istwer von den Erben das Tier übernehmenwird. Grundsätzlich kann aber jeder Tier-besitzer seinTier beimTierheimabgeben,

wenn er sich aus persönlichen Gründen,z. B. alters oder krankheitsbedingterÜberforderung, Umzug in eine neueWoh-nung und vieles mehr, nicht mehr um dasTier kümmern kann oder will. Da kann esschon vorkommen, dass plötzlich jemandmit 80 Ratten vor der Türe steht. Aberauch solche Herausforderungen werdenvom Tierheimpersonal souverän gemei-stert. Wer sein Tier nicht in den Urlaubmitnehmen kann, im Heim gibt es für die-se Zeit einen Tierpensionsplatz. Großtie-re, z. B. Pferde oder Wildtiere nimmt dasHeim allerdings nicht auf. Dafür ist esnicht ausgelegt.FinanziertwirddasHeimausverschie-denen Quellen. Das sind zum einen dieMitgliedsbeiträge der ca. 1400 Mitgliederdes Vereins, die Einnahmen aus den Ver-trägen mit den Gemeinden und den Spen-

Von der Exkursion nahmen die Teilnehmer viel
Neues undWissenswertes zum Thema Tier-
schutz mit nach Hause. Von Rechts: Tierarzt
Dr. Peter Grassl, Anna Maria Quarantelli,
Gemeinderätin Christine Stein, Hagen Dietzsch,
Gemeinderätin Dr. Dorothee Fremann, Rüde
Mailo mit Tierheimleiterin Alex Ziegler,
Gemeinderat Dr. Elmar Ziegler

den. Ohne diese Spendenwäre der Betriebdes Tierheimes nicht möglich. Neben denlaufenden Kosten werden auch Moderni-sierungs- und Erweiterungsmaßnahmenfinanziert. Derzeit wird das alte Hundege-ländemit umfangreichen Umbaumaßnah-men saniert. Auch eine klare Botschaft derTierheimverantwortlichen konnten diedrei Gemeinderäte nach Langenbach mit-nehmen. Der Tierschutzverein Landshutsteht auch in Zukunft als Partner der Ge-meinde Langenbach in Sachen Tierschutzgerne zur Verfügung. Das gilt auch dann,wenn es im Landkreis Freising künftig einweiteres Tierheim geben sollte.Die engagierte Darstellung und der in-formative Rundgang über das Gelände hatdie Besuchergruppe dann so überzeugt,dass eine spontane Spendensammlungfür das Tierheim fast 100 Euro erbrachte,diederGeschäftsführerinFrauMoser zumAbschied überreicht wurden. �
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GEMEINDERAT

Aktuelles aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT
Neuer Rasenmäher für den
Sportverein Langenbach

Der Sportverein Langenbach e.V. bean-tragte zur Wiederbeschaffung einesRasenmähers fürdiedreiFußballplätze so-wie die angrenzenden Grünflächen einenZuschuss von 15.000 Euro. Die Pflegewirddabei von mehreren Vereinsmitgliedernunentgeltlich durchgeführt. Die Anschaf-fung ist eine Ersatzbeschaffung für den imOktober 2014 aus dem verschlossenenMateriallager entwendeten bisherigen Ra-senmähertraktor. Abzüglich der vom Ver-ein selbst zu erbringenden Mittel von8.000 Euro wurde zur Anschaffung einesneuen Rasenmähers vomGemeinderat einZuschuss von 15.000 Euro bewilligt. �

Breitbandausbau
in der Gemeinde

Die Verwaltung hat das Förderverfah-ren für den Breitbandausbau bean-tragt und die Markterkundung durchge-führt. Mit Schreiben vom 14. April 2015teilt die Telekom nun mit, dass Langen-bach, Ober- und Niederhummel eigen-wirtschaftlich bis Ende 2017 ausgebaut

werden. Durch diesen Ausbau werden ineinem ersten Schritt Bandbreiten bis 50Mbit/s im Download und 10 Mbit/s imUpload und in einem zweiten Schritt biszu 100 Mbit/s im Download und 40Mbit/s im Upload realisiert. Für diesenBereich ist das Förderverfahren durchden eigenwirtschaftlichen Ausbau durchdie Telekom beendet. DieOrtsteile Schmidhausen,Kleinviecht, Großenviecht,Oberbach,OftlfingundAm-perhof werden durch dieTelekom nicht eigenwirt-schaftlich ausgebaut.
Folgende Bandbreiten
sind bereits jetzt vorhanden:
Großenviecht:min. 30 Mbit/s Downloadund bis zu 10Mbit/s Upload
Schmidhausen: zwischen 6Mbit/s bisunter 16Mbit/s Download und unter2 Mbit/s Upload
Kleinviecht: Teilbereich bis zu 30Mbit/sDownload und bis zu 10Mbit/s UploadRest unter 16Mbit/s Download undunter 2 Mbit/s Upload
Oftlfing: unter 16Mbit/s Download undunter 2 Mbit/s Upload
Amperhof: Zwischen 16Mbit/s undMbit/s Download und unter 2 Mbit/sUpload

Oberbach: unter 16Mbit/s Downloadund unter 2 Mbit/s UploadFür die Ortsteile stellt sich die Fragewie weiter vorgegangen werden soll. EinAusbau im Rahmen des Förderprogram-meswäremöglich. Der Fördersatz der Ge-meinde Langenbach liegt bei 70%. NachBeratung ist der Gemeinderat der Auffas-sung, dass für alle Ortstei-le und Weiler der Gemein-de im Rahmen desBreitbandausbaues glei-che Bandbreiten als Ziel-setzung angestrebt wer-den sollten. DieVerwaltung wurde des-halb beauftragt, für alle Ortsteile undWei-ler, für die kein eigenwirtschaftlicher Aus-bau durch die Telekom erfolgt, dasFörderverfahren weiter zu verfolgen. �

Bürgerfragestunde

In seiner Sitzung am 28. April 2015 hatder Gemeinderat beschlossen probe-halber für ein halbes Jahr eine Bürger-sprechstunde zu Beginn jeder Gemeinde-ratssitzung einzuführen. �

Bürgerfest 2015

Die Gemeinde Langenbach hat wie je-des Jahr für das Bürgerfest 2015 dieTrägerschaft übernommen. Zur Finanzie-rung der Auslagen wurde von der Ge-meinde für 2015 eine Anschubfinanzie-rung bis zur Höhe von 5.000 Eurobewilligt. Der Erlös des Festes bis zur Hö-hederbereitgestelltenMittel ist andieGe-meinde zurückzuzahlen bzw. eine evtl.Verteilung der Erlöse an gemeinnützigeörtliche Organisationen ist durch den Ge-meinderat nach entsprechendem Vor-schlag zu beschließen. Mögliche Defizite,die z. B. bei schlechter Witterung eintre-ten könnten, übernimmt die Gemeinde.Die ansässigen Asylbewerber wurden aufKosten der Gemeinde (ein Getränk undein Essen) zum Bürgerfest eingeladen. �
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Das engagierte Team des Gemein-debauhofes um Peter Kiesslingund Johann Schmid kümmertsich tagtäglich um die vielen öf-fentlichenAnlagen undEinrichtungen derGemeinde. Mit Freude leistet die Mann-schaft des gemeindlichenBauhofs ihreAr-beit für die Bürgerinnen und Bürger ausder Gemeinde Langenbach. Sie sind fit auf

vielen Gebieten und Arbeitsbereichen.Ist im Sommer vor allemdieUnterhaltungder öffentlichen Grünanlagen und Spiel-plätze sowie der Spielgeräte in den Kin-dergärten Schwerpunkt ihrer Arbeit, sosind die Mitarbeiter des Bauhofes in denWintermonaten oftmals schon vom frü-hen Morgen an bis in die späten Abend-stunden durch den nicht immer einfachenWinterdienst gefordert.Im Team des Bauhofs befinden sichhervorragenden Handwerker mit guten
Qualifikationen, sehr viel Know-how undErfahrung.Der Bauhof ist auf diese Weise in denvergangenen Jahren zu einer Art Anlauf-stelle fürdieunterschiedlichstenAnliegengeworden (sie Infokasten oben). �

Unser Bauhof stellt sich vorOb es stürmt oder schneit: Das Langenbacher Bauhofteam ist zujeder Jahreszeit, bei jederWitterung im Einsatz für die Gemeinde
� Gemeinde Langenbach

Zu den Aufgaben des
Bauhofs gehören unter

anderem:• Die Unterhaltung undWartungder gemeindlichen Straßen undGehwege• Durchführung desWinter-dienstes• Die Pflege der Grünanlagensowie die Unterhaltung undWartung der Spielplätze• Alle anfallendenMäh- undPflegearbeiten• Alle anfallenden Reparaturen inden Einrichtungen der Gemeinde• Kontrolle und Unterhaltung derFeldwege und der gemeindlichenWaldflächenSie finden unseren Bauhof in derOberbacher Straße 1585416 Langenbach

Ihren Ansprechpartner erreichenSie unterTel.: 08761 -334359Mobil: 0170 -4168007

i
Unermüdlich im Einsatz... nicht nur wegen ihrem handwerklichen Geschick sind die Männer des
Langenbacher Bauhofs der Motor, der die Gemeinde antreibt. Auf dem Bild v.l.n.r.: Michael Felsl,
Manfred Schwager, Ihsan Naderi, Georg Bichlmeier und Hans Schmid

Leider werden
die Hundehaufen
in Langenbach
nicht weniger!Es ist schon sehr verwunderlichund vor allem sehr ärgerlich,dass die zahlreichen Aufrufe andie Hundebesitzer in der Gemeindescheinbar allesamt bisher nichts ge-nutzt haben.

»BeimMähenmit demHandmäher
passiert es häufig, dass einem der Hun-
dekot bis ins Gesicht spritzt,« sagen dieMitarbeiter des Bauhofs.Das erschwert nicht nur die Ar-beit, sondern macht sie schier uner-träglich. Und nochmal an alle Hunde-halter: »Kümmern Sie sich darum,
dass die Hinterlassenschaften ent-
sorgt werden. Tüten hierfür gibt es
amWertstoffhof und auf dem Spiel-
platz hinter der Bäckerei!«
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Damit die Täter auf »frischer Tat«ertappt werden können, sollenkünftig vermehrt Kontrollendurchgeführt und zusätzlich eineVideoüberwachung installiert werden.
Die Gemeinde wird dann die Straftaten
zur Anzeige bringen.

Die Gemeinde Langenbach fordertdeshalb auch alle Mitbürgerinnen undMitbürger auf, beimutwilligen Zerstörun-gen nicht wegzusehen und umgehend diePolizei zu verständigen.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! �

Steinzeitfunde auf ReisenArchäologische Berühmtheit er-fuhr die Terrasse zwischenLangenbach und Moosburg be-reits 1990.Dort entdecktenAn-ne und Erwin Neumair zusammen mitden Mitgliedern des ArchäologischenVereins einen Siedlungsplatz der älte-

stenBandkeramik (ca. 5500v. Chr.). Da-bei fanden sie, neben mesolithischenSilexklingen, Keramik mit bisher unbe-kannter Verzierung. Ganz besondershervorzuheben sind eine Flasche undein Gefäß mit Widderhornverzierung.BeideGefäße stehen schon lange imFo-kus der Wissenschaft. Daher werdenbeide Gefäße ab dem 5. September2015 imLVR-LandesmuseumBonnTeilder Ausstellung »REVOLUTIONjung-STEINZEIT« sein.Die Präsentation dieser Funde stellteine enormeWürdigung der Arbeit desArchäologischen Vereins Freising dar.
www.archeologischer-verein-freising.de

Vandalismus am BahnhofLeider häufen sich in letzter Zeit wieder Fälle von sinnlosemVandalismus am Bahnhof. � Gemeinde Langenbach
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Es war an jenem Sonntag, als diefünfköpfige Familie aus Langen-bach einen Ausflug in den Tier-park Hellabrunn nach Münchenmacht. Via Handy erreicht sie die Hiobs-botschaft der Nachbarn: »In euerer Woh-nung brennt es.« Schnell eilen die Elternmit ihren drei kleinen Kindern nach Hau-se.Was siedort erwartet, ist einAlbtraum:Spielsachen, Möbel, Kleidung, Geschirr –alles ist zerstört. »Es hat zwar nur in einerEcke vomZimmer gebrannt, aber es ist al-les hin«, erzähltNachbarinVerena Jurano-witsch, die das Feuer durch Zufall ent-deckt hat. Zwar ist die Feuerwehr schnellvor Ort und hat das Feuer binnenweniger

Minuten gelöscht, dennochwird der kom-plette Hausrat Opfer der Flammen. »EinVollbrand wäre auch nicht schlimmer ge-wesen«, ist Juranowitsch überzeugt.Doch es kommt noch schlimmer: »DasTragische ist, dass die Familie keine Haus-ratversicherung hat.« Also startet dieGrünen-Gemeinderätin zusammen mitBürgermeisterin Susanne Hoyer eineSpendenaktion. Via Facebook werdenFreunde, Nachbarn und Mitbürger aufge-rufen, für die fünfköpfige Familie zu spen-den. Und der Aufruf verfehlt seine Wir-kung nicht: Binnen weniger Stundenwerden Kisten und Säcke angeschleppt.Spielsachen, Kleidung, Töpfe, Geschirr, Be-steck, kleine Möbel, Wäscheständer undCo. stapeln sich imHausundHof der Fami-lie Juranowitsch. »Die Massen sind der

Verheerender Wohnungsbrand in LangenbachIn schweren Zeiten halten die Langenbacher zusammen. Das wurde einmal mehr deutlich, als MitteMai dieWohnung einer fünfköpfigen Familie nach einem Kabelbrand komplett zerstört wurde:Freunde, Nachbarn undMitbürger tragen unzählige Sach- und auch Geldspenden zusammen undleisten eine Nachbarschaftshilfe, die alle Erwartungen übertrifft. � von Andrea Hermann

Noch immer werden
Spendengelder benötigt!Wer die Familie finanziellunterstützenmöchte, kann dieswie folgt tun: IBAN: DE77 74351740 0043 1208 65,SparkasseMoosburg,Kennwort: »Langenbach hilft«.

i

Wahnsinn«, freut sich dieOrganisatorin. Und dasBeste ist: »Es ist keineSperrmüll dabei, son-dern es sind teils neu-wertige Sachen: ein neu-es Bügeleisen, ein neuerHerd – Wahnsinn!« AuchBetten, Schränke, Tischeund Co. werden von vie-len Seiten zur Verfügunggestellt. »Es ist wirklichunglaublich, was wir inden wenigen Tagen allesangeboten bekommen haben«, zeigt sichJuranowitsch überwältigt.Auch Bürgermeisterin Susanne Hoyerzögert nicht lange: Noch am Unglückstagquartiert sie die Familie beim Alten Wirtin Langenbach ein – auf Kosten der Ge-meinde. Dort kann sie auch bleiben, bisdie Wohnung entrümpelt und komplettsaniert ist. Auch ein Treuhandkonto hatdie Rathauschefin eingerichtet, denn:»Wir brauchen dringend Geld.« Allein diefachmännische Entsorgung des gesamtenHausrats kostet gut 2000 Euro.Das Schicksal der fünfköpfigenFamiliehat viele Bürger von Langenbach berührt:Dank vieler Sachspenden können die Op-fer schnell mit dem Nötigsten versorgtwerden. Und auch finanziell greifen dieMitbürger der Familie unter die Arme: Sohaben unter anderem die Organisatorendes Kinderkleider- und SpielzeugbasarsLangenbach den Erlös des Frühjahrsba-sars für die Familie gespendet. 300 Euroüberreichte das Team an die Bürgermei-sterin. Diese war von der schnellen finan-ziellen Hilfe begeistert: »Das ist eine tolleFinanzspritze.« Von der Nachbar-
schaftshilfe sind Susanne Hoyer und
Verena Juranowitsch begeistert: »Vie-
len Dank euch allen für die Unterstüt-
zung!« �

Foto: FT-Fotograf Roland Albrecht
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Bereits zum dritten Mal organisie-ren Martin Bengler, Andrea Krat-zer, Andrea Hermann, ClaudiaNeumair, Tanja Hagl und AnitaNeumair einen Kinderkleider- und Spiel-zeugbasar in der Langenbacher Turnhal-le. Am Samstag, 19. September, könnenzwischen 9 und 13Uhr Baby- und Kinder-kleidung für Herbst und Winter (bis Gr.170), Spielsachen, Bücher, CDs und DVDs,Laufräder Bobycars und Umstandsmodezu Schnäppchenpreisen erstanden wer-den. Dabei legen die Verantwortlichenwieder großen Wert auf gute Qualität, ei-ne übersichtliche Anordnung der Wareund einen reibungslosen Ablauf.Ab Freitag, 21. August, kann man sichim Internet unter www.kleiderbasar-
langenbach.de eine Nummer reservierenund Listen herunterladen. Diese werdendann zusammen mit den Kleidern undSpielsachen (in Wäschekörben oder

Klappboxen verstaut) am Freitag, 18. Sep-tember, zwischen 15 und 18 Uhr in derTurnhalle Langenbach entgegengenom-men. Ein Team aus rund 25 Helfern wirddie Sachen sortieren und für den Ver-kaufstag aufbauen. Abgerechnet wird amSamstag, 19. September, zwischen 18 und19 Uhr. Vom Verkaufserlös behält sich dasOrganisationsteam 15 Prozent ein. Damitsollen nicht nur die Unkosten gedeckt,sondern vor allem örtliche Vereine, Ein-richtungenoderGruppen finanziell unter-stützt werden. Auch für das leiblicheWohl ist am Basartag wieder bestens ge-sorgt: Der Elternbeirat des Gemeindekin-dergartens Mooshäusl verkauft vor derTurnhalle wieder Kaffee und Kuchen. DerErlös geht an den Kindergarten.Die Organisatoren hoffen, dass auchder dritte Basar gut angenommen wird.Denn: »Es steckt schon viel Arbeit dahin-ter«, erklärt Martin Bengler. �

Der Langenbacher Kleiderbasar

Weitere Infos:
www.kleiderbasar-
langenbach.dei

Die Vorbereitungen für den dritten Kinderkleider- und Spielzeug-basar in Langenbach laufen auf Hochtouren. Denn am Samstag,19. September, sind alle Eltern und Großeltern wieder eingeladen,in der Turnhalle auf Schnäppchenjagd zu gehen. � von Andrea Hermann 300 Euro haben die Organisatoren desKinderkleider- und SpielzeugbasarsLangenbach an die fünfköpfige Familiegespendet, deren Wohnung nach ei-nem Brand komplett zerstört wurde.»Mit dem Erlös des Frühjahrsbasarswollen wir einen kleinen Beitrag dazuleisten, dass die Familie schnell wiederin ihreWohnung einziehen kann«, sagtAndrea Hermann stellvertretend fürdas Team. Bürgermeisterin SusanneHoyer zeigte sich von der Unterstüt-zung begeistert: »Das ist eine tolle Fi-nanzspritze.« Unser Foto zeigt Bürg-meisterin Susanne Hoyer, die die 300Euro des Basar-Teams, vertreten durchAnita Neumair, Claudia Neumair undAndrea Hermann entgegennimmt. �

Basar-Team spendet
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Das Bürgerfest Langenbach mit Segnung des neuen
Mehrzweckfahrzeugs der Freiwilligen Feuerwehr

Nikolaus von Flüe. In dessen Verlauf zi-tierte Pfarrer Julian Tokarski einen Diplo-maten mit den Worten: »Was Europa ist,verdankt es demChri-stentum«. EuropasWurzeln seien dasChristentum, »jederweiß es«, bekräftigteder Prediger. Aber, fragte Tokarski: »Wor-umgeht es den Christen?«Und er griff das

Motto des Bürgerfestes auf und verlangte,wie Jesus es schon gefordert hatte, als ersagte: »Liebt einander, so wie ich euch ge-liebt habe«. Gott müsse zu allererst überalles geliebt werden, verlangte Tokarskidarüber hinaus, dann sollten die Men-schen »füreinander Diener« sein. NichtHerrschen sei angezeigt, sondern Helfen,die Feuerwehr würde es zeigen: »Ihr seidnicht für euch da,ihr rettet Leben«,rief der Predigerin den Kirchen-raum. Darüberhinaus bildeten alle Vereine, zusammenmit der Kirche, »eine Gemeinschaft«, allearbeiteten »für das Gemeinwohl«. Daswiederum erzeuge »das Gefühl, ich binnicht allein!« Es gelte aber auch, nicht nurSteuer zu bezahlen, es gelte: »Ich mussmich einbringen und Gutes tun«. Allemüssten an einem Strang ziehen, »dassunsere Gemeinde zu einem Ort der Ge-meinschaft wird«, im Namen Christi.Nach dem Pfarrgottesdienst wurdevor der Kirche das neue Mehrzweckfahr-zeug der Freiwilligen Feuerwehr Langen-bach feierlich seiner Bestimmung überge-ben. Susanne Hoyer übergab symbolischden Schlüssel für das Staffelfahrzeug anWalter Schmidt, den Kommandanten.Vorher hatte dieRathauschefin anhandei-nes nur wenige Tage zurückliegendenEinsatzes in bewegten Worten geschil-dert, dass die Feuerwehr oft »von jetzt aufgleich« gebraucht werde. Bei einemWoh-nungsbrandwar zu befürchten, dass nochPersonen in den Zimmern sein könnten,

Unter den Ehrengästen waren des-halb auch KreisbrandinspektorRudi Schindler, Kreisbrandmei-ster Florian Bock, Altbürgermei-ster Josef Brückl und benachbarteWehren.Begonnen hatte das Bürgerfest mit ei-nem feierlichen Pfarrgottesdienst in St.

»Füreinander undmiteinander«, unter diesemMotto lief auch 2015 das Bürgerfest der GemeindeLangenbach ab. Veranstalter waren wieder Vereine aus dem Gemeindebereich, für die musikalischeUmrahmung sorgten in bewährterWeise die »Holledauer Hopfareisser«. Mit dem Bürgerfest verbun-den war der traditionelle Seniorennachmittag, als Hauptpunkt aber wurde die Segnung des neuenMehrzweckfahrzeugs der Freiwilligen Feuerwehr Langenbach gefeiert. � Text: R. Lex; Bilder: R. Lex, S. Hoyer

Nicht Herrschen sei an-
gezeigt, sondern Helfen»

Pfarrer Julian Tokarski bat um den Segen
Gottes für die Feuerwehrleute, die mit dem
neuen Fahrzeug zu den Einsätzen fahren.
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es also umLebenundTodgingund»höch-ste Eile« geboten war. »Feuerwehrleutesind Helden«, bekräftigte Hoyer, »nichtnur in New York, sondern auch hier beiuns«.Der breite Einsatzbereich der Feuer-wehr sei nur abzudecken »mit Idealismus,Verlässlichkeit und Fachkompetenz undnicht zuletzt mit einer gehörigen PortionEinsatzfreude«, wusste Hoyer. Unerläss-lich sei aber auch eine »gute technischeAusrüstung«. Deshalb freute sich die Rat-

hauschefin, dass der Gemeinderat dasneue Mehrzweckfahrzeug genehmigt hat-te, ein Fahrzeug, das als »Einsatzzentralevor Ort« mittlerweile unabdingbar sei.»Langenbach ist stolz auf euch«, lobteHoyer abschließend. Sie dankte den Frau-en und Männern der Wehr »von Herzen«und hoffte: »Kommt bitte immer gesundvon euren Einsätzen zurück!«Kommandant Walter Schmidt, zu-gleich stellvertretender Bürgermeisterder Gemeinde Langenbach, bedankte sich

herzlich dafür, dass das 23 Jahre alte Vor-gängerfahrzeugnunersetztwerdenkonn-te. Es handelt sich bei dem neuen Fahr-zeug um ein MAN-Fahrgestell mitGeidobler-Aufbau. Das Mehrzweckfahr-zeug ist »geeignet für die Aufnahme einerStaffel in der Stärke von sechs Personenund die feuerwehrtechnische Beladung«,erklärte Schmidt. Vorwiegend werde es»zur Errichtung einer Führungsstelle, so-wie zum Transport von Mannschaft undGerät« eingesetzt. Ein «Hochdach« habe
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den Einbau eines Oberschrankes ermög-licht, der Einsatzpläne aufnimmt. Analo-ger Funk und auch der neue Digitalfunkgehören zur Ausstattung, genausowie einLaptop und ein Besprechungstisch. DieStromversorgung sichert »eine motorge-triebene Generatorenanlage mit 230 Voltund fünf KW Nennleistung«. Ein Alucon-tainer im Fahrzeugheck nimmt Atem-schutzgeräte auf, ein weiterer Absperr-material. Die Gesamtkosten lagen beirund 84.000 Euro, wusste der Komman-dant, »Ein Zuschuss von 12.000Euromin-dert die Kosten der Gemeinde«. Und auchder Feuerwehrverein beteiligte sich anden Kosten: Thomas Glier, Vorsitzenderdes Feuerwehrvereins, übergab noch aufdemRotenPlatz einen Scheck inHöhevon2.500 Euro, die die Kosten der Gemeinde

mindern. Kreisbrandinspektor RudiSchindler überbrachte die »besten Wün-sche der Landkreisfeuerwehren« unddankte der Gemeinde für die »Investitionin die Feuerwehr«, die allen Bürgern zu-gutekomme. Danachwar sozusagen »Feu-er frei« für das Bürgerfest, das mit Markt-ständen, einer Ausstellung vonElektrofahrzeugen oder auch einer Kin-der-Mini-Disco zwischen Kirche, Rathaus
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und Schule über die Bühne ging. Mutigekonnten sich Langenbach mittels Hebe-bühne von oben anschauen und die Verei-ne sorgten für beste Verpflegung, vonHalsgrat und Grillwürstln bis hin zuSteckerlfischen. Die Senioren der Gemein-de waren zu Speis und Trank eingeladen,auch die Damen aus dem nahen Pflege-heimhatten sich hübsch gemacht undwa-ren mit ihren Betreuerinnen gekommen.Man konnte den Mutter-Kind-Raum imPfarrheim besichtigen, sich über die Bi-bliothek informieren oder, sofern nochjung an Jahren, imSandBurgenbauen.MitLasergewehr oder Darts konnte die eige-ne Treffsicherheit erprobt werden, eingroßer Stand mit Blumen lud zum Schau-en und Kaufen ein, sogar ein Schachspielwar aufgebaut. Der Biergarten lockte zumVerweilen, eine Bar bot ihre Dienste anund nach dem Mittagessen standen Ku-

chen, Torten und Kaffee bereit. Für das ei-gentliche Fest konnte man sich heuer be-reits am Vorabend mit »Stimmung undGaudi« einstimmen. �

PR-Anzeige

Schneller Service ist Pflicht
Der Rechner streikt und man selbst
kann das Problem nicht lösen. Jetzt
kann nur noch der »PC-Doc« mit dem
24-Stunden-Service helfen.

Seit über 15 Jah-
ren steht Ger-
hard Mallinger
als »Ihr PC-Doc«
in Langenbach, in
der Birkenstr. 38,
für seine Kunden
bereit. So manch
totgeglaubten

Rechner hat er wieder ins Leben zurückge-
holt. Doch 15 Jahre im Bereich Computer-
technik – schon ein kleines Jubiläum –, das
bedeutet auch immer die Auseinanderset-
zung mit verschiedensten Betriebssystemen.
»Angefangen hat es noch mit DOS«, erin-
nert sich Mallinger, »dann kamenWindows
95, 98, 2000, XP und das verkorksteVista«.
Viele Firmen blieben bei XP und stiegen
gleich auf »Windows 7« um. Nach Mallin-
gers Einschätzung nach wie vor das bessere
Betriebssystem. »AufWunsch wird natürlich
das aktuelle »Windows 8« installiert«, so
Mallinger, »dann aber mit etlichen Zusatz-
features, die der Kunde nie mehr missen
möchte«. Der »PC-Doc« berät Kunden
auch beim Kauf. »Bei hohem Performance-
Anspruch ist für mich weiterhin der Desk-
Top-Rechner ersteWahl,« erklärt Mallinger.
Notebooks undTablets haben das Problem
der Prozessorkühlung, das bei Desk-Top-
Rechnern mit einem ordentlich dimensio-
nierten Kühler nicht auftritt. Und sollte der
Rechner mal Zicken machen, ist der »PC-
Doc« zur Stelle. Innerhalb von 24 Stunden
erhält der Kunde seinen reparierten Rech-
ner mit geretteten und zurückgespielten
Daten – das bietet nur »Ihr PC-Doc«. �
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Vom Startpunkt, dem Alten Wirtging’s dabei gemütlich innerhalbdesOrtes die Erlenstraße entlang.EntlangderFS13konntederGeh-und Radweg benutzt werden, dannschwenkte die Strecke in dieHagenau. Aufder Verbindungsstraße Langenbach–Oftlfing erreichte man die Brotzeitstationim Amperhof. Frisch gestärkt war der An-stieg nach Kleinviecht dann kein größeresProblem.Die Zehnkilometerstrecke machte vorder Brotzeitstation eine Schleife über denRastberg. Von dort wandten sich die »Mit-telstreckler« Richtung »Grüne Lohe«, siedurchquertendas InkofenerMoosundka-men in die Hagenau, wo die Marschiererindie Sechskilometerstreckeeinschwenk-ten. Die ganzMutigen, die sich die 20Kilo-meter zutrauten, konnten die grüne Land-schaft bis hinaus nach Moosham undThonstetten erleben. Auf dem Amper-
damm kamen sie dann nach Inkofen, woman die Wanderer der zehn Kilometer-strecke traf und zum Amperhof ging. Vonder Brotzeitstation ging es weiter Rich-tung Oftlfing, eine kleine Schleife führte

hinauf nach Kleinviecht und von dort mitden Marschierern der kurzen und mittle-ren Strecke wieder zum AltenWirt.Gespanntwarman,welcher Verein diestärkste Wandergruppe stellen würde.Traditionell war in den letzten Jahren im-mer der Katholische Deutsche Frauen-bund (KDFB) unschlagbar. Aber, manmunkelte schon am Samstagmittag, »dasses für die Frauen heuer engwerden könn-te«. Die Langenbacher Schützen warendem KDFB »auf den Fersen«. Und sogaram Sonntag, kurz vor Bekanntgabe desEndergebnisses, munkelte Johann Bauernoch, dass zu 99 Prozent heuer die Schüt-zen Pokal und Sau gewinnen würden,Aber dann kam es doch so »wie immer«:Der Frauenbundhattemit nur 51Punktenmehr die Nase vorne. Damit verfügen dieKDFB-Damen nun schon über den zwei-ten Wanderpokal. Denn den 2015 ausge-lobten Pokal hatten sie bereits in den bei-den vergangenen Jahren für sicherwandert. Auf Platz 2 landete mit 3465Punkten der Schützenverein, der »Lohn«waren 50 Liter Bier. Immerhin noch 30 Li-ter Bier erwanderte sich die Laienspiel-gruppe Langenbach. Wichtig aber war,wie Bürgermeisterin SusanneHoyer in ih-rem Grußwort feststellte: »Im Grunde«,zitierte sie Wilhelm von Humboldt, »sindes doch die Menschen, welche dem Lebeneinen Wert geben«. Gemeinsam wanderneben! Allerdings, klagte die Rathausche-fin, die Langenbacher seien heuer »etwasfauler« gewesen, und das obwohl »dieVeranstaltung sehr gut war« und »tolleStrecken« angeboten hatte. Auch für dasKinderrätsel fand Hoyer lobende Worte.Die Bürgermeisterin schloss mit einemDank an den Veranstalter sowie alle Hel-fer und lud die Wanderfreunde aus nahund fern für 2016 wieder nach Langen-bach ein. �

41. Internationaler Wandertag
der »Wanderfreunde Langenbach e.V.«

Bereits zum 41. Mal konnten die »Wanderfreunde Langenbach e.V.« in diesem Jahr dieWander-begeisterten aus nah und fern zum gemeinsamen tun an den Langenbach einladen. Das Themades diesjährigen InternationalenWandertags war »Wandern im schönen Ampertal«. An zweiTagen gingen an die 900Wanderer auf die sechs, zehn oder 20 Kilometer, um gemeinsam zuwandern und gemeinsam die Vielfalt der Natur zu erleben. � Text und Bilder: Raimund Lex

Auch dieses Jahr hatte der Frauenbund die
Nase vorne, gefolgt vom Schützenverein. Bür-
germeisterin Susanne Hoyer, Wandervorstand
Johann Bauer, Gerlinde Stöckl (KDFB) und
Joseph Heilmeier von »Immergrün« beim
Siegerfoto.
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Sowohl die geistliche Führung derPfarrei als auch BürgermeisterinSusanneHoyerbrachtendabei zumAusdruck, dass derKDFB inderGe-meinde Langenbach nicht wegzudenkenist und dringend gebraucht wird. Für diemusikalische Gestaltung der Eucharistie-feier sowie für die Tafelmusik im Bürger-saal sorgte die Gruppe »Alla Breve« ausMarzling, den Festzug führte WillibaldLugsch mit einer Bläsergruppe an. DerSingkreis um Marianne Bauer gratuliertezum50. Geburtstag, der Jubiläumstagwar

auch der Tag der Vorstellung des neuen»KDFB-Kochbuches«.Grußworte sprachen imBürgersaal dieDiözesanvorsitzende Sylvia Nazet und dieBezirksvorsitzende Roswitha Thalwieser.Der Bayerische Landesverband des KDFBhabe rund 180.000 Mitglieder, freute sichNazet, »ab heute 180.001«. Denn Langen-bachs Bürgermeisterin Susanne Hoyerhatte dem KDFB-Langenbach vorher alseines ihrer Geburtstagsgeschenke einenunterschriebenen Mitgliedsantrag über-reicht.

Mit einer kleinen Geschichte machteNazet deutlich, worum es gehen muss,nämlich vor Ort unter den Menschen zuwirken und dabei immer neue Wege zufinden. Roswitha Thalwieser wies denKDFB in Langenbach darauf hin, den»Blick zu bewahren für das Kleine undden tieferen Sinn« des Geschehens. Sie er-kannte den Langenbacher christlichenFrauenverein als »Gemeinschaft Gleichge-sinnter«, die danach trachte, »das Lebenin ihrem Umfeld mitzugestalten«. PfarrerJulian Tokarski begrüßte im Bürgersaaldie »Damen und auch die paar Herren«und lobte, dass man sich mit nunmehr205 Mitgliedern in der Diözese nicht ver-steckenmüsse.Vorher hatte das derzeit neueste Mit-glied des KDFB, die Langenbacher Rat-hauschefin, den Damen »zu eurem erfolg-reichenGedeihen, BlühenundWachsen inden vergangenen 50 Jahren« gratuliertund dazu auch gleich eine Flasche Sektmitgebracht. Der Frauenbund habe sichseit 1965 »zu einer nichtmehrwegzuden-kenden Einrichtung entwickelt«, lobte Su-sanne Hoyer, wobei sie in erster Linie aufdie »sozial-caritativen Dienste« abhob,die Bildungsarbeit herausstellte und auchden großen Stellenwert, den das »kirchli-cheWirken« indemKDFBhabe.DurchdieVeränderungen in der Rolle der Frau inden 60er Jahren und danach seien dieFrauen »Heldinnen des Alltags« gewor-den, wusste Hoyer – durch den volkswirt-schaftlichen Wert ihrer Arbeit, die Arbeitim Haushalt, aber auch als Frauen undMütter. Und das alles gleichzeitig. Heutestünden »mehr Frauen als je zuvor im Be-rufsleben«, stellte die Bürgermeisterinfest, teils wegen finanzieller Notwendig-keiten »oderweil sie eine guteAusbildunghaben und arbeiten möchten«.So habe auch der Frauenbund in Lan-genbach »eine eigene Erfolgsgeschichtegeschrieben«.Was in den vergangenen 50Jahren geleistet worden ist, »das istenorm!«, lobte Hoyer. Es sei beruhigendzu wissen, »dass es in der heutigen Zeitnoch Idealisten gibt, die bereit sind, sichuneigennützig in den Dienst der Gemein-schaft zu stellen«, stellte die Gemeinde-chefin heraus.Auch jetzt steheman vor gesellschaftli-chen Veränderungen, stellte Hoyer fest, diedemographische Situation etwa oder dieKinderbetreuung, aber auchdieBetreuungälterer Menschen, für die Mittel und Wegegefunden werden müssten. Zudem müssees gelingen, »dass unsereGemeinde für diejungeGenerationattraktivbleibt, durchdieSicherung von Arbeitsplätzen und einfunktionierendes Zusammenleben. Somitseien die Ziele des KDFB auch die Ziele,»die für unser Gemeinwesen insgesamt

Der Langenbacher Frauenbund
feiert sein großes JubiläumSein 50-jähriges Bestehen feierte der Katholische DeutscheFrauenbund, Zweigverein Langenbach (KDFB), mit einem feier-lichen Gottesdienst in der Pfarrkirche und einem Festakt imBürgersaal des AltenWirts.

Das amtierende Führungsteam und sein neuestes Vereinsmitglied, Bürgermeisterin Susanne Hoyer
(2.v.r.). Unser Bild zeigt (v.l.) Gertraud Obermeier, Gisela Bernbeck, Martha Klaus, Pia Meier, Heidi
Friedlmeier, TinaWegmann, SimoneWüst, JohannaWeber, Elisabeth Lock und Gerlinde Stöckl.

� Text und Bilder: Raimund Lex
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ausschlaggebend sind«. Hoyer schloss ihrGrußwort mit einem Zitat von EleonaraDuse, die festgestellt hatte: »Ohne Frauengeht es nicht, das hat sogar Gott einsehenmüssen«. Neben ihrer Mitgliedschaft beimKDFBhatte dieBürgermeisterin auchnochals Festtagsgeschenk eine Laterne für dieVereinskerze und Blumen für das Füh-

ihre Auszeichnung persönlich in Empfangnehmen. Zu einem Renner wurde dasneue KDFB-Kochbuch, mit dem locker einmehrgängiges Menü zubereitet werdenkann, das aber auch Anleitungen zumBacken gibt. Vor dem weltlichen Festakthatten die Frauen in der LangenbacherPfarrkirche einen Dankgottesdienst gefei-ert, der vonderGruppe »Alla Breve« herz-erfrischendgestaltetwurde. In seinerPre-digt ging Pfarrer Julian Tokarski auf das
Evangelium vom Guten Hirten ein undfragte: »Waswill dieHeilige Schrift uns sa-gen«, angesichts der Tatsache, dass diesesBild heute in der Gesellschaft keinen Platzmehr habe, »auch nicht in der hochtechni-sierten Landwirtschaft«. »Die Weltbraucht den Guten Hirten«, verlange derPrediger. »Wir wollen gemeinsam an die-sem Hirtenamt teilnehmen«, stellte To-karski abschließend fest, und damit u.a.die Kinder zu Gott führen«. �

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt (sit-
zend v.l.) AnnaWeber, Frieda Neumair und Maria
Vohburger, sowie stehend Theresia Wadenstorfer,
Hannelore Bauer, Marianne Floßmann und Rosa
Sellmaier. Die Diözesanvorsitzende Sylvia Nazet
und die Bezirksvorsitzende Roswitha Thalwieser
(hinten Mitte) gratulierten.

Von den ursprünglich 16 Gründungsmitgliedern konnten
11 Damen aus der Hand von Teamsprecherin Pia Meier
(5.v.l.) und ihrer Stellvertreterin Gerlinde Stöckl (4.v.r.) die
Goldene KDFB-Ehrennadel mit Stein persönlich entgegen-
nehmen. Unser Bild zeigt (sitzend v.l.) Karoline Daimer,
Anna Eppel und Resi Senftl, sowie (stehend)
Hilde Felsl, Hilde Goldbrunner, Anna Senftl,
Rosa Hufnagl, RosaWax, Rosa Erlinger, Franziska
Felsl undWally Filser.

40 Jahre sind Sophie Böck, Walburga
Brückl und Elisabeth Lamina (sitzend
v.l.), auf 25 Jahre Mitgliedschaft kön-
nen Gemeindereferentin Bärbel Funk
und Christine Stein zurückblicken.

Franziska Ulmer
führte als erste
Vorsitzende den
Verein bis 1972.

rungsteammitgebracht. Die weltliche Fei-er wurde gegliedert durch Einlagen des»Frauensingkeis«umMarianneBauer, dersich nach vielen Jahren reaktiviert hatte,umdie 50-Jahrfeiermit zuumrahmen.DieDamen sangen das Tischgebet, wünsch-ten nach dem Mittagsmahl »bleibt fröh-lich im Herzen« und glaubten an das Le-ben, »das du, o Gott (…) in deiner großenLiebe mir gegeben«. Der Singkreis kannteaber auch den »boarischen Himme, scheeweiß und blau« und vieles mehr. Ehrun-gen waren ein wichtiger Teil des Pro-gramms, nicht alle Damen konnten aber

DieWelt braucht den
guten Hirten»

Charmant präsentiert von Haupt-Autorin
Elisabeth Lock und den Sprecherinnen Pia Meier
sowie Gerlinde Stöckl (v.l.) wurde das neue Koch-
buch des KDFB Langenbach ein Renner.



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 3. Juli – 28. September 2015

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt03. Juli 18:00 Uhr Ludwig-Mair-Gedächtnistunier Langenbach, Sportplatz04. Juli 08:00 Uhr Ludwig-Mair-Gedächtnistunier Langenbach, Sportplatz05. Juli 08:00 Uhr Ludwig-Mair-Gedächtnistunier Langenbach, Sportplatz05. Juli 09:00 Uhr Hauptfest der kfd Hummel-Gaden (mit Opfergang) Oberhummel, Pfarrkirche05. Juli 12:00 Uhr Einweihung der Biometzgerei Niederhummel mit Marktfest Niederhummel, Biometzgerei09. Juli 20:00 Uhr Auszeit mit B. Funk Langenbach, Mediationsraum im Rathaus10. Juli 18:00 Uhr Grillfest der Schützen Gaden Gaden, Schützenheim11. Juli 10:00 Uhr Leichtathletiksportfest Langenbach, Sportplatz hinter Bäckerei11. Juli 11:00 Uhr Waldfest/ Jugend-Turnier Oberhummel, Sportplatz12. Juli 09:00 Uhr Fuchsbergmesse mit demMännerchor Langenbach Langenbach, Fuchsberg12. Juli 11:00 Uhr Waldfest des SC Oberhummel Oberhummel, Waldfestgelände16. Juli 14:00 Uhr Info »Alternative Energien, eine Herausforderung« – Arbeitskreis 55Plus Langenbach, AlterWirt17./18. Juli 17:00 Uhr »Rock am Bad« – Marchenbach Badeweiher, Marchenbach18. Juli 10:30 Uhr Info »Alternative Energien, eine Herausforderung« – Arbeitskreis 55Plus Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen18. Juli 16:00 Uhr Waldfest (Ausweichtermin) Spiel Senioren Oberhummel, Waldfestgelände19. Juli 10:00 Uhr Ausflug der Helfer desWandertags zum Tegernsee Tegernsee19. Juli 11:00 Uhr Waldfest (Ausweichtermin) Oberhummel, Waldfestgelände24. Juli 18:00 Uhr Kulturfestival Sinnflut (bis 02. August) Erding, Festplatz25. Juli 10:00 Uhr Gründungsfest Blechrollerfreunde Langenbach Langenbach, Sportplatz25. Juli 18:00 Uhr Lampionfest der Feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Feuerwehrhaus26. Juli 10:00 Uhr Patrozinium Gadenmit anschließendemDorffest Gaden, Kirche St. Jakobus01. August 11:00 Uhr Sommerlager der DPSG (Deutsche Pfadfinder St. Georg) Würzburg01. August 12:00 Uhr Seniorensommerfest – Arbeitskreis 55Plus Niederhummel, Stockschützenhalle09. August 11:30 Uhr Ausflug der Nachbarschaftshilfe zur Ellermühle Ellermühle14. August 19:00 Uhr Festgottesdienst mit Kräutersegnung Langenbach, Maria Rast15. August 09:00 Uhr Festgottesdienst mit Kräutersegnung Oberhummel, Pfarrkirche10. September 20:00 Uhr Auszeit mit B. Funk Langenbach, Mediationsraum im Rathaus11. September 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen12. September 19:30 Uhr Boarischer Hoagart der Feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen17. September 08:00 Uhr Fahrt zu Swarovski nachWattens/Tirol – Arbeitskreis 55Plus Bushaltestellen19. September 09:00 Uhr Schützenausflug der SG Niederhummel19. September 10:00 Uhr 30 Jahre Laienspielgruppe Langenbach, Premiere »Birnbaum u. Hollerstaun«Langenbach, Bürgersaal21. September – Abgabe der Veranstaltungstermine Langenbach, Rathaus25. September 20:00 Uhr Beginn der Schießsaison des Schützenvereins Immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl26. September – Herbstausflug der kfd Hummel-Gaden26. September 19:30 Uhr Theater »Birnbaum und Hollerstaun« der Laienspieler Langenbach Langenbach, Bürgersaal27. September 10:00 Uhr Patrozinium Langenbach Nikolaus v. Flüe Langenbach, Pfarrkirche27. September 16:00 Uhr Theater »Birnbaum und Hollerstaun« der Laienspieler Langenbach Langenbach, Bürgersaal28. September 19:30 Uhr Terminabsprache mit den Vereinen Niederhummel, Feuerwehrhaus

Alle Veranstaltungen auf einen Blick24 Langenbacher Kurier | Juli 2015
Das ist los in der Gemeinde Langenbach

Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de



Wir gratulieren den Jubilaren 25Juli 2015 | Langenbacher Kurier

Siehat am22.Mai 1935 in Gaden alsdritte Tochter der Eheleute Euph-rosina und Michael Brückl dasLicht derWelt erblickt,weiteredreiBuben waren den Eltern ebenfalls be-schert, was ja auf dem elterlichen Hof einSegen war.RosabesuchtedieVolksschule, damalsnoch in Oberhummel und die zweijährigelandwirtschaftliche Berufschule in Lan-genbach. Danach waren ihr noch bei ei-nemOnkel inMannheimzwei JahreHotel-fach-Ausbildung vergönnt, was damalskeineswegs selbstverständlich war.Von da zurückgekehrt auf den elterli-chen Hof, hat sie bei einem Tanzvergnü-gen ihren späteren Mann, den Viehkauf-mann Ludwig Wax kennen und liebengelernt, was in ihrem zwanzigsten Le-bensjahr mit der Eheschließung besiegelt

wurde. Damals war noch die Unterschriftdes Vaters vonnöten, die Volljährigkeitstellte sich ja erst mit 21 Jahren ein.SowechselteRosaWaxdenBauernhofund übersiedelte 1955 nach Langenbachauf denHof der Schwiegereltern. Nach einpaar Jahren stellte sich Tochter Traudeein, die später für zwei Enkelsöhne sorgte,die heute die größte Freude der Großel-tern sind.1965 gehörte sie zu den Gründungs-mitgliedern des Kath. Frauenbundes, wosie stets zupackte, wenn eine helfendeHand vonnöten war und ist. Besonderen

Im Mai beging Rosa Wax ihren 80. GeburtstagSpaß machte stets die Advent-Bastelwo-che im Pfarrsaal. Basteln und strickensind ihre Freizeitvergnügen.Seit Mai 2013 engagiert sie sich mitviel Einfühlungsvermögen für die Langen-bacher Assylbewerber , denen sie mit Ratund Tat zur Seite steht und dient der klei-nen Kinderschar in all ihren Nöten undFreuden als Ersatz-Oma.Zum runden Geburtstag gratuliertender Landrat Josef Hauner, sowie die ersteBürgermeisterin vonLangenbach, FrauSu-sanneHoyer, undAbgesandte vomFrauen-bund und der Freisinger Hospitz. �

Die Gemeinde Langenbach und der Langenbacher
Kurier gratulieren herzlich den Jubilaren

8080

80808585
Frau Maria Würtenberger

Frau Rosa Wax

Herr Adolf Wildmoser
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 08761 -66278 | Fax: 08761 -725369 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

EndeApril war es dann soweit: DasFarbenfest fand nun endlich stattund passend zum Motto zeigtesichdiesesMal dasWetter von sei-ner besten Seite mit viel Sonnenscheinund strahlend blauemHimmel.DerMooshäusl-Gartenwarmit Lampi-ons bunt geschmückt. Eltern und Kinderströmten herein und füllten viele Tischemit selbst hergestellten Leckereien. Fürjeden war da etwas dabei: allerlei pikanteKöstlichkeiten aus der ganzen Welt, aberauch süßes Fingerfood kam nicht zu kurz

Farbenfest im MooshäuslEigentlich sollte schon Ende Januar das Kindergartenfeststattfinden, leider spielte aber, wie so oft, dasWetter nicht mit.
� von Cornelia Vossler-Keding

und war besonders bei den Kindern sehrbeliebt. Das Buffet entpuppte sich als ech-ter Gaumenschmaus! Nach der Eröffnunggesellten sich die »Großen« in kleinereoder größere Grüppchen zusammen undhatten sich viel zu erzählen, während sieihre Häppchen verspeisten.Die Kinder amüsierten sich derweil imGarten, hatten viel Spaß auch mit den äl-teren, mitgebrachten Geschwisterkin-dern. Wem es nach weniger Action zumu-te war, hatte die Gelegenheit, in einemVorlesezelt schönen Geschichten zu lau-
schen. Später versammelten sich alle imgroßen Kreis, um die Darbietung derMooshäusl-Kinder anzuschauen. DieJungs, aber vor allem die Mädchen warenganz gespannt auf das verliebte Schwein-chen »Rosa«, bei dem zuhause alles rosasein musste – das Lieblingslied der Kin-der, gespielt von Frau Aumüller und FrauLehmann als »Rosa« und ihren Mann,denn feschen Eber und mit großer Begei-sterung gesungen von allen Mooshäusl-Kindern.Im nächsten Lied war die Rede vonden vielen Farben, die unsere Welt ver-zaubern: Immer ein paar Kinder führteneinzelne Farben »tänzerisch« auf, wäh-rend alle anderen die Strophen dazu san-gen. Danach wurde es bunt: Die Schlau-füchse mit ihren eigens für das Festfarbenprächtig gestalteten Kitteln mar-schierten zum Schluss ein. In einer zwei-ten Runde waren dann die Eltern als»Schauspieler« gefragt. Alle, Groß undKlein ernteten einen riesigen Applaus.ZumAbschluss erhielt jedesKindnocheinen bunten Luftballon, den er mit nachHause nehmen durfte.Insgesamt war es ein wunderschönes,buntes Fest, das alle Sinne ansprach! �
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Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 08761 -722358 | Fax: 08761 -723395 | www.kindergarten-niederhummel.de

Das Hummelnest feierte 10-jähriges BestehenGanz schön aufgeregt waren die69 Mädchen und Buben desHummelnests kurz vor ihremGeburtstags-Auftritt. Schließlichdurften sie nicht nur vor ihren Eltern undGeschwistern singen und tanzen, son-dern auch vor dem »rüstigen Bauteam«,das vor über zehn Jahren den Gemeinde-kindergarten in Niederhummel gebauthat, wie Bürgermeisterin Susanne Hoyerdie Rentner begrüßte. In Gstanzeln lie-

Einem »Kindergarten der ganz besonderen Art« durfte Bürgermeisterin Susanne Hoyer im Aprilgratulieren: Das »Hummelnest« feierte 10. Geburtstag. Mit einem bunten Programm, einem eigenenSong und einer Festschrift wurde das kleine Jubiläum begangen. � von Andrea Hermann

�
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ßen die Vorschulkinder die vergangenenzehn Jahre Revue passieren. Und auchdie Rathauschefin nutzte die Feier, umdie »Erfolgsgeschichte der Gemeinde«noch einmal zu erzählen – angefangenvon den 33 Rentner, die einst in Rekord-zeit von nur drei Monaten den Rohbauhingestellt haben, über den 364Quadrat-meter großen Krippen-Anbau, der in denJahren 2013/2014 gebaut wurde, bis hinzum heutigen Kinderhaus, in dem zweiKindergarten- und zwei Krippen-Grup-pen untergebracht sind. »In den zehn

Jahren hat sich einiges getan – wir sindziemlich gewachsen«, sagte Kindergar-tenleiterin Karin Forster. Habe man vorzehn Jahren mit 21 Kindern in einerGruppe angefangen, so gehen heute 69Kinder in vier Gruppen ins »Hummel-nest«. Und das Schöne: »Die Kinder kom-men gerne zu uns.« Wie wohl sich dieKleinen im Kindergarten fühlen, zeigtendie Mädchen und Buben bei der Geburts-tagsfeier: Mit ihren 13 Erzieherinnenund Kinderpflegerinnen sangen sie ge-meinsam den »Hummelnest-Song«, denClaudiaWöhrl zurMelodie desHelene Fi-scher-Hits »Atemlos« geschrieben hatund in dem es heißt: »Wir gehören alle ir-gendwie zusammen – weil jeder unserHummelnest mag.« Und auch acht ehe-malige Kindergartenkinder, die vor zehnJahren die Einrichtung besucht haben,ließen es sich nicht nehmen, »ihrem«Kindergarten zu gratulieren – mit einerTanzeinlage zum Hit »Wenn der Mai-baum wieder am Dorfplatz steht«, ein-studiert von Yasmin Paulus.Für die »großartige Bewältigung dernicht immer ganz so einfachen Aufgaben«dankte Susanne Hoyer nicht nur Kinder-gartenleiterin Karin Forster und ihrerVorgängerin Petra Herold, sondern auchden Kinderpflegerinnen Heike Ehlert undSabine Robin, die der Einrichtung seitzehn Jahren die Treue halten.Auch habe der Kindergarten »ein gro-ßes Glück mit dem Elternbeirat«, betontedie Rathauschefin. Nicht nur, dass dieserein leckeres Buffet hergerichtet und beider Organisation der Feier mitgewirkthat: Auch eine eigene Festschrift, in dersich auf 32 Seiten allesWissenswerte zumHummelnest nachlesen lässt, wurde zu-sammengestellt – allen voran von MartinBengler und Andrea Hermann.Nach dem offiziellen Teil begann derbunte Nachmittag: Die Kinder durften ge-treu dem Motto »Frühling« Blumentöpfeund Vogelhäuschen bemalen. Und auchbeim Kinderschminken und Dosenwerfenherrschte großer Andrang. Mit einemPuppentheater fand die Geburtstagsfeiereinen würdigen Abschluss.»Auf die nächsten zehn Jahren«, sagteKarin Forster in ihrem Grußwort. Dannwird bestimmtwieder gefeiert – »weilwirin Hummel gerne feiern«. �



Bahnhofstraße 4 | 85416 Langenbach | Kommissarische Schulleitung: Beate Erlacher
Tel.: 0 87 61 - 95 62 | Fax: 0 87 61 - 90 65 | www.vs-langenbach.de | E-Mail: info@vs-langenbach.de

Die Langenbacher Schule informiert 29Juli 2015 | Langenbacher Kurier

Es wird Zeit, dass etwas passiert«,sagte Bürgermeisterin SusanneHoyer bei einem PressegesprächMitte Juni und blickte auf den der-zeit noch tristen Pausenhof der Grund-schule Langenbach. Nicht nur, dass dasPflaster neu verlegt und die vielen Stol-perfallen beseitigt werden müssen: DerPlatz soll auch zwei neue Spielgeräte be-kommen. Vor der Kletterwand soll in denSommerferien eine 2,60 Meter hohe Klet-teranlage aufgestellt werden. Und auf derangrenzenden Rasenfläche der Erzdiöze-se München wird ein Balancierbalken mit dem klangvollen Namen »Kamelritt« er-richtet. Bei dem Ortstermin, der zufälligmit der Pause der Schüler zusammenge-fallen ist, bekamen die Kinder einen er-sten Eindruck davon, wie das neue Spiel-paradies auf dem Pausenhof aussehenwird: Die Rathauschefin zeigte Bilder vonden Spielgeräten. Und die Mädchen undBuben waren begeistert. »Wann ist esdenn endlich soweit?«, wollten die Schü-ler sogleichwissen. »Nach den Sommerfe-rien«, versprach Susanne Hoyer den Kin-dern. Bis dahin gibt es noch jedeMenge zutun: Die Mitarbeiter des Bauhofs müssendas Fundament und den Fallschutz fürdenKletterturmerrichten. Zudem soll derPausenhof saniert werden, damit er end-lich »kindgerecht, schön und bunt« wird,berichtete die Bürgermeisterin.Außerdem müssen noch viele Spen-dengelder gesammeltwerden. Rund 7200

Auf das neue Schuljahr freuen sich die Mädchen und Buben derGrundschule Langenbach schon heute: Denn im Zuge der Pausen-hof-Neugestaltung soll der Platz hinter der Schule zwei Spielgerätebekommen. � von Andrea Hermann

»

Spendenkonto:Wer sich an den Kosten fürdie beiden Spielgeräte finan-ziell beteiligen möchte, kann aufeines der beiden Konten spenden:Gemeinde Langenbach,Verwendungszweck »NeugestaltungPausenhof“ – entweder bei der Frei-singer Bank, IBAN: DE40 7016 96140003 4102 50 oderbei der Sparkasse Moosburg, IBAN:DE90 7435 1740 0000 3026 00.

i
Euro kosten die beiden Spielgeräte. 2000Euro steuert der Elternbeirat der Grund-schule Langenbach bei. »Wir haben dasGlück, dass durch viele Aktionen die El-ternbeiratskasse gut gefüllt ist«, sagte dieeinstige Vorsitzende Susanne Hoyer. Des-halb kann ihr Nachfolger Thomas Eberlguten Gewissens 2000 Euro für die Spiel-geräte lockermachen. Die restlichen 5200Euro sollen ebenfalls über Spenden finan-ziert werden. Seitens der Gemeinde undder Schule wurde bereits bei Banken undFirmen wegen finanzieller Unterstützungangefragt. Und auch der Elternbeirat waraktiv: Beim Bürgerfest wurden nicht nurFlyer verteilt und das Projekt vorgestellt,sondern auch Spenden gesammelt. Zu-dem wurden für den guten Zweck Süßig-keiten verkauft.Mit der Neugestaltung des Pausenhofsgeht eine lange Vorbereitungs- und Pla-nungszeit zu Ende: Von der Ideensamm-lung bis zur Umsetzung im August sindzirka vier Jahre vergangen. Umso größerwird die Freude sein, wenn mit BeginndesneuenSchuljahrs die neuenSpielgerä-te endlich eingeweiht werden können. �

Die Pausenhof-Neugestaltung schreitet voran

»Immer mobil, immer online: Was be-wegt dich?«, lautete das diesjährigeThema des Jugendwettbewerbs »ju-
gend creativ« der Volksbanken undRaiffeisenbanken.DieKlasse 4bderGrundschule Lan-genbach nahm im Rahmen des Kunst-erziehungsunterrichts an dem Mal-wettbewerb teil. Auf das Ergebniswaren die Kinder sehr gespannt. Am 9.Juni wurde das Geheimnis von JosefSamitz vonder FreisingerBank endlichgelüftet: Gewonnen haben Emma, No-ah und Maja, die mit ihren Preisen aufdem Foto unter ihren jeweiligen Ge-winnerbildern stehen. Mit zu sehensind Alexander, der als Klassenspre-cher stellvertretend das Preisgeld von50 Euro für die Klassenkasse in Emp-fang nahm sowie Josef Samitz, derkünftige Filialleiter der FreisingerBank in Langenbach. �

Malwettbewerb
der Freisinger Bank



Langenbacher Kurier: »Florentina, sind
Deine Pokale alle vom Tennisspielen?«
Florentina Kastner: »Die meisten schon,es sind aber auch ein paar vom Skifahrendabei. Einen habe ich sogar beim Triath-lon bekommen.«
LK: »Wie lange spielst Du denn schon Ten-
nis?«
Flori: »Ich habe mit 4 Jahren angefangenund seitdem immer weitergemacht, weilsmir einfach so viel Spaßmacht.«
LK: »Wie war das Gefühl, als Du vor ein
paar Wochen Oberbayerische Meisterin
wurdest?«
Flori: »Das war toll. Vor allem weil meineGegner teilweise 2 Jahre älter waren alsich. Außerdem ist der Pokal bisher meingrößter.«
LK: »Wie oft hast Du denn in einer Woche
Training?«

Die 7-jährige Langenbacherin Florentina Kastner hat sich bei denOberbayerischen Tennismeisterschaften durchgesetzt und somitihre enorme Pokalsammlung um einen großen Cup erweitert.
� Interview: Bernd Buchberger

Florentina ist frischgebackene
Oberbayerische Tennis-Meisterin

�
�
�
�
�
5am liebsten...

Flori schaut

alle Barbie-Filme
Mia and Me
Peter Pan
Yarkadi
Wissen macht »Ah!«

www.jut-langenbach.de

ÖFFNUNGSZE ITEN :
Do.: 17 – 20 Uhr • Fr.: 15:30 – 20:30 Uhr • Sa.: 17 – 22 Uhr
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Wir planen ein Zeltlager in Untermarchenbach. Von 24. – 25. Juli 2015.
Unter anderemwerden wir selbst Holzofenpizza backen... Informationen und

Anmeldung zu den Öffnungszeiten im Jugendtreff.

Flori: (lacht) »Das ist meine Mama.«
LK: »Wie stehts denn bei Dir mit der Schule
und was ist Dein Lieblingsfach?«
Flori: »Ich gehe sehr gerne in die Schuleundmein Lieblingsfach ist WTG.«
LK: »Hast Du ein Liebslingstier?«
Flori: »Ja, unsere Katze ‘Lilly’, weil sie soschön flauschig ist und sich immer sofreut, wenn ich nach Hause komme.«
LK: »Waswünschst DuDir für spätermal?«

Flori: »Ich will mal in Wim-bledon spielen und mir dannvon demPreisgeld eine Berg-hütte für uns alle kaufen.«
LK: »Flori, vielen Dank für
Dein erstes Interview. Mir
hats Spaß gemacht! Ich wün-
sche Dir viel Erfolg und vor al-
lem ganz viel Spaß beim Ten-
nisspielen und bei all den
anderen Dingen.«
Flori: »Kommt das jetzt inden Langenbacher Kurier?«
LK: »Ja, ganz bestimmt!«

Flori: »Drei bis vier mal spiele ich schon,dann habe ich noch Stützpunkttrainingbeim ‘Talentpool’.«
LK: »Hast Du denn außer Tennisspielen
noch andere Hobbies?«
Flori: »Ja, sehr viele sogar. Ich spiele zumBeispiel auch gerne Handball, bin bei derLangenbacher Garde dabei, mache beiden Theaterküken mit und Flöte spielenkann ich auch.«
LK: »Was willst Du denn
später mal werden? Muß
ich Dich das überhaupt fra-
gen?«
Flori: »Ich will Tennispro-fi werden!«
LK: »Hast Du ein Vorbild?«
Flori: »Ja, die Serena Wil-liams finde ich toll undauch die Ana Ivanovic istsuper. Außerdem mag ichnatürlich die Steffi Graf.«
LK: »Wer ist Deine Lieb-
lingstrainerin?«



Vermögensaufbau, Altersvorsorge, Immobilienerwerb und Existenzsicherung...

Langenbacher Kurier: »Hallo Frau Wagner,
bitte stellen Sie sich unseren Lesern kurz
vor.«»Mein Name ist Petra Wagner, ich bin 47 Jahrejung und helfe anderen Menschen leidenschaft-lich gerne,mehr aus ihremGeld zumachen.«
»Wie darfman das verstehen?«»Bereits 1998 habe ich mich selbstständig ge-macht und stehe seithermeinenMandanten alsFinanzfachfrau in den Bereichen Vermögens-aufbau, Altersvorsorge, Immobilienerwerb undExistenzsicherung mit Rat und Tat zur Seite.2002 eröffnete ich meine erste eigene Ge-schäftsstelle inNandlstadt. Danach ging es nachUnterschleißheim und Eching. Seit April 2012bin ich in Langenbach. Den notwendigen recht-lichen Rahmen konnte ich 2008 unter demDach der GeVaS AG, der Gesellschaft für Vermö-gensaufbau und Sicherung, finden.Vermögensaufbau bedeutet, Menschensinnvolle Wege aufzuzeigen, die das Leben inderheutigenZeitbezahlbarmachen.Wiesie im-mer wieder Gelder für kleinere oder größereWünsche zur Verfügung haben können, ohnedadurch in Kreditspiralen zu rutschen.«
»Sie helfen Ihren Mandanten also dabei,
mehr aus ihrem Geld zu machen. Wie sieht
Ihre Hilfe konkret aus?«»Viele wollen es nicht glauben, aber den Deut-schendroht die Altersarmut. Aus diesemGrundist Altersvorsorge ein enorm wichtiges Themaundheißt fürmich,meinenMitmenschenrecht-zeitig bezahlbare und vor allem maßgeschnei-derte Finanzinstrumente an dieHand zu geben,welche das Leben im Alter lebenswert machen.WermöchtealsRentnerschongerne jedenEurodreimal umdrehenmüssen?Die eigenen 4 Wände sind aus meiner Sichtdie Basis für ein solides und schönes Leben. Im-mobilienerwerb istmeist eineEntscheidung fürsehr lange Zeit und muss gut durchdacht undgeplant sein. Der Weg zur eigenen Wohnungoder zum eigenen Haus muss an die jeweiligeFamiliensituation und Vorstellung angepasstwerdenundsolltedeshalbnicht leichtfertig ein-geschlagen werden. Wirklich passende Anzügeoder Kostüme lässt man doch auch beimSchneider seines Vertrauens fertigen, oder?

Petra Wagner sagt, wie’s funktioniert!

Firmenvorstellung – Interviewmit PetraWagner 31Juli 2015 | Langenbacher Kurier

Petra WagnerVertriebsleiteringepr. Finanzanlagenfachfrau IHKSelbstständige Handelsvertreterinder GeVaS Gesellschaft für Vermögensaufbau undSicherung AGTätigkeitserlaubnis nach:– § 34 c GewO Landratsamt Freising– § 34 d Abs. 1 GewO IHK für München und OberbayernIHK-Registrierungs-Nr. D-FQ1R-B08Y4-07– § 34 f Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GewO IHK für München undOberbayernIHK.Registrierungs-Nr. D-F-155-Q613-65

i
erreichung?Wie sieht sein finanzieller Rahmenaus? Diese und viele weitere Fragen bilden dieBasis meiner Arbeit. Ich erarbeite daraus einmaßgeschneidertesKonzept, das ichdannbeimFolgetermin vorstelle und mit verständlichenWorten erkläre.«
»Wie erfolgreich sind Sie mit dieser Vorge-
hensweise?«»Viele hundert zufriedene Mandanten, die ichschon über lange Zeit betreue, bestätigen mei-nen Erfolg.«
»Was raten Sie den interessierten Lesern?«»NehmenSiedenTelefonhörer indieHand, ver-einbaren Sie einen Termin mit mir und wirüberprüfen gemeinsam, ob ihr Finanzhaushaltschon ihren Vorstellungen entspricht, oder obwir an der einen oder anderen Stellschraubenoch drehenmüssen.«
»Vielen Dank für Ihre Zeit.«»Keine Ursache, es warmir ein Vergnügen.« �

Existenzsicherung ist ebenfalls einwichtigerPunkt in meinem Aufgabenbereich. Der BegriffExistenzsicherung bedeutet für die meistenMitbürger: „achdas trifftmich janicht. Ichbin janicht selbstständig.“ Diese Denkweise halte ichfür gefährlichundbeinahe fahrlässig. Existierenbzw. leben denn wirklich nur selbstständigeMenschen? Nein, ganz im Gegenteil. Der we-sentlich größere Teil unserer Bevölkerung istvon vielen Faktoren abhängig und das heißt imKlartext, auch hier muss ich vorsorgen. JederMensch hat Werte und damit verbundene Vor-stellungen:
Arbeitswert – dieser Wert ist der finanzielleRahmenmeines Lebens.
Geldwerte –wie schaffe ichmir Geldwerte? Klar,durchmeinen Arbeitswert.
Sachwerte – wie schaffe ich mir Sachwerte?Durch meinen Arbeitswert. Aber was kann ichtun,wenn ichplötzlichmeinenArbeitswert ver-liere?«
»Hinter IhrerPersonversteckt sichsomitei-
ne ganze Menge Wissen. Wie haben Sie sich
diesen Wissensschatz angeeignet und wie
schaffen Sie es, in diesen Bereichen ständig
auf dem neuesten Stand zu sein?«»Ichbin inderGeVaSzumGlücknicht alleine tä-tig und besuche mit meinen zahlreichen Kolle-gen und Kolleginnen regelmäßig Schulungen,Fachvorträge und Seminare zu den einzelnenTeilbereichen. Darüber hinaus habe ich einengroßen Stab an Spezialisten im Hintergrund.Diese Personen kann ich bei komplexen Detail-fragen zu Rate ziehen. Im Juli 2014 habe ich dieletzte große Herausforderung mit Bravour ge-meistert und bin seither geprüfte Finanzanla-genfachfrau (IHK). Für die Zukunft plane ich diePrüfung zur Finanzfachwirtin.«
»WieumfangreichgestaltetsichIhreArbeit?«»Der Umfang meiner Tätigkeit ergibt sichimmerausderAufgabenstellungmeinesGegen-übers. Ich habe keine vorgefertigten „Musterlö-sungen“ zur Hand, welche ich je nach Themen-bereich aus dem Ärmel zaubere, sondern imErstgespräch hinterfrage ich die genaue Vor-stellung meines Mandanten. Was stellt er sichvor? Wie soll das gewünschte Ergebnis im De-tail aussehen?Wie viel Zeit gibt er sich zur Ziel-
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Rückblick: Im Pfarrverband Langenbach-Oberhummel
empfingen 25 junge Christen die Erstkommunion

Die11 junge Christen aus der Pfarrei Oberhum-mel und ein Gast aus Thonstetten: Leo Bechtel,Dana Hall, Victoria Hehnen, Simon Kratzer, Da-niela Lutsch, Sarah Schranner, Anna Schwalb,Lea van de Bergh, Johannes Vogl, Magdalena Schewell,Julian Würfl (Thonstetten) und Emma Wurzer hattensichmit ihren Kommunionmüttern lange auf diesen Tagvorbereitet. Jetzt konnten siemit ihren Kommunionker-zen in die Pfarrkirche St. Georg einziehen und die Eu-charistie mitfeiern. Die Erstkommunionfeier leitetePfarrer Julian Tokarski. Er erarbeitete mit den KindernimGottesdienst dann auchwasman tun könnte, um sichgegenseitig zu helfen. �

Für14 junge Christenwar es ein wichtiger Tag. Siedurften erstmals in ihremLeben an denTisch desHerrn treten und den Leib Christi in der Gestaltder konsekrierten Hostie empfangen. 13 Kinderkamen aus Langenbach, ein weiteres Kind aus Großen-viecht, Pfarrei Marzling, feierte mit den LangenbachernErstkommunion. Unter den 14 Erstkommunionkindernkonnte Pfarrer Julian Tokarski zwei Zwillingspaare be-grüßen. Die musikalische Gestaltung der Eucharistiefei-er lag bei der neuen Band unter der Leitung von RebeccaHolzer und beim Kinder- und Jugendchor »Singsalabim«mit Silvia Manhart-Hehnen als Chorleiterin. Die Gesamt-leitung hatte Kirchenmusiker Hans Meier, jun. �

� Text und Bilder: Raimund Lex
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� Text und Bilder: Raimund Lex

Deshalb haben sich 8 Leiter (Mirjam Assion,Martina Bichlmeier, Rebecca Holzer, SarahObermeier, Jonas Riedl, Kimberley Asafu, Va-nessa Höft, Florian Pintsch) des LangenbacherPfadfinderstammes »Wolfsspur« einen ganzen Samstaglang fortgebildet, rund um die Themen Erste Hilfe undNotfallmanagement. NebendenBasicswie stabil Seiten-lage, Reanimation undVerbandswechsel wur-den spezielle »Zeltla-gerverletzungen« be-sprochen. Auch daspraktische üben kamnicht zu kurz, so dassjetzt alle wieder fit undsicher, in Umgang mitkleineren Blessuren,Verletzungen und Not-fällen, sind.Wir bedan-ken uns bei unserenehemaligen Gruppen-leiter und DozentenMandi. Es war span-nend, lehrreich undauch spaßig. �

Stabile Seitenlage, Pflaster,
Verbände – Gewusst wie!Wer viel mit Kindern und Jugendlichen zu tun hatund draußen auf Zeltlagern unterwegs ist, muss fitsein in »Erster Hilfe«.

Neues von den Langenbacher Pfadfindern

� von Rebecca Holzer

Pfarrer Julian Tokarski, der die In-stallation vornahm, betonte dabei,dass das Wort »Ministrant« sichvon »Minister« ableite, was so vielbedeute wie »Diener«, im Falle der Mini-stranten »Diener Gottes« am Altar u.zw.notfalls im ganzen Pfarrverband.
Vorher hatte der Geistliche vor der Ge-meindedieKreuzegesegnet, diedieMinis-tranten ab sofort bei ihrem Dienst in denGottesdiensten tragen werden. Jedem derdrei Buben und dem Mädchen hängte erdie christlichen Symbole dann persönlichum. Er umarmte jedes Kind und küsste esaufs Haupt, quasi als Siegel Gottes. Die El-tern und die Gemeinde bat der Pfarrer umUnterstützung für die neuen Minis in ih-rem Dienst am Altar. Die Gläubigen quit-tierten die Installation mit Applaus. �

Neue »Minis« für den Altardienst im PfarrverbandVier neue Ministranten wurden beim Pfarrgottesdienst inSt. Nikolaus von Flüe offiziell in den Altardienst aufgenommen.Es sind Richard Glier, Simon Gastl, Valentin Böck und Lucia Maier.

Richard Glier, Simon Gastl, Valentin Böck und Lucia Maier (v.l.) wurden von Pfarrer Julian Tokarski
in die Schar der Ministranten aufgenommen. Sie sollen notfalls pfarrverbandsweit tätig sein.

‘Ministrant’ leitet sich
von ‘Minister’ ab»
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Öffentl. Bücherei • Pfarrstraße 1 • Langenbach

Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr � von Brigitte Wadenstorfer

Pfarrbücherei erhält Förder-
preis des Kraftwerks ZollingBereits zum dritten Mal wurde vom Kraftwerk Zolling/GDF SUEZ-Gruppe ein Bürgerfond aufgelegt, der gemein-nützige Projekte in den benachbarten Gemeindenmit ei-ner jährlichen Gesamtsumme von 30.000 Euro fördert.

Fördersumme von 1.500 Euro könnennun die lang ersehnten »tiptoi Bücher«und Spiele angeschafft werden.Das Büchereiteam ist bereits fleißigmit der Auswahl und Beschaffung be-schäftigt, sodass in Kürze die Medien zurAusleihe bereit stehen. �

Unter den Preisträgen
ist auch die Langen-
bacher Pfarrbücherei»

Gemäß ihremMotto »By people forpeople« fördert GDF SUEZ solida-rischeAktionen, Integration, Ach-tung des Menschen, seiner Um-welt und seines kulturellen Erbes undstellt dies in denMittelpunkt seiner Spon-soringpolitik. Am 14. April 2015 wurdendie diesjährigen Förderpreisträger be-kanntgegeben. Eine unabhängige Jury

wählte aus den eingereichten 22 Projekt-anträgen 14 Förderprojekte aus. Zur gro-ßen Freude des Büchereiteams erhielt de-ren Projektantrag einen Zuschlag. Mit der
Die Jury mit den Preisträger 2015

Glücklich unter den Preisträgern zu sein:
Bürgermeisterin Susanne Hoyer, Brigitte
Wadenstorfer (Pfarrbücherei), Sunita Kaczorek
(Unternehmenssprecherin GDF SUEZ) und
Margret Stephan (Pfarrbücherei)
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Dabei wurden die Wallfahrtskir-chen »Maria im Weingarten« inVollkach am Samstag Vormittagund »Maria im Sand« in Dettel-bach amSonntag Vormittag besucht. Pfar-rer Julian Tokarski entpuppte sich sowohlin den Wallfahrtskirchen als auch inWürzburg als »allwissender« Stadtführerund hat uns dort Residenz, Dom, alteMainbrücke sowie die wichtigsten Kir-chen im Zentrum gezeigt.Nach einem Abstecher mit dem Busnach Leinach, seiner früheren Pfarrei, undeiner kurzen Verschnaufpause im HotelStand am Samstag Abend zunächst eineFührung durch das Julius Spital auf demProgramm. Diese endete dann mit einerschmackhaften Brotzeit und einer fröhli-chenWeinprobemit dem in Leinachwohn-haftenfrüherenKellermeisterdesSpitals imunterirdischen, rustikalen Weinkeller. DerSonntagsgottesdienst im Kloster Münster-

Pfarrverbandsausflug am 9. und 10. Mai 2015Am 9. und 10. Mai hat sich aus unserem Pfarrverband eine bunt gemischte Gruppe von35 Teilnehmern am Samstagmorgen um 7 Uhr auf denWeg nachWürzburg gemacht, um beischönem Frühlingswetter die frühereWirkungsstätte unseres Pfarrers zu besuchen.
� Text: Thomas Kick, Bild: Hans Meier jun.

schwarzach nach einer etwas kürzerenNacht und der anschließende Aufenthaltin der mittelalterlich geprägten, wunder-schönen Altstadt von Ochsenfurt, die unseineprofessionelleReiseführerinnäher er-klärt hat, rundeten das straffe Programmab. Auf der Heimreise waren sich alle Teil-nehmer einig, dass es zwei anstrengende,aber sehr schöne Tage mit vielen neuenEindrücken sowie netten Bekanntschaftenwaren. Und man stimmte darin überein,

dass ein Pfarrverbandsausflug jedes Jahrstattfinden sollte. Insofern haben PfarrerTokarski und Pfarrverbandsrats-Vorsitzen-der Kick versprochen, im nächsten Jahrwieder einen Ausflug zu organisieren, die-sendannaber frühzeitig anzukündigen, umvielleichtnochmehr InteressiertendieTeil-nahme zu ermöglichen. Im nächsten Jahrkönnte ein mögliches Ziel Polen sein, weildort vom 27. – 31. Juli 2016 in Krakau derWeltjugendtag stattfindet. �MitSchwester Teresa Zukicwird der christliche Glaubezum Abenteuer. Der humor-volle und unterhaltsame Vortrag»Abenteuer Christsein – 5 Schrittezu einem erfülltem Leben« begei-sterte schon hunderte Zuhörer inganz Deutschland. Fünf konkrekteSchritte sind es, die den Glaubenins Leben holen:

– mit sich selbst Freundschaft schließen
– selbst zur Bibel werden
– Gott loben
– Ungewöhnliches gegen die Gewohnheit tun
– Wunden heilen lassenDie brillante Rednerin Schwester Zukic verstehtes, nicht nur die frohe Botschaft lebensnah her-überzubringen. Sie zeigt auch konkrete Schrittezu einem lebendigen und erfüllten Christsein

auf. Ein mitreißender Vortrag, der Mutmacht.Wir freuen uns, dass Schwester Zukicauch nach Langenbach kommenwird.AmDienstag, 13. Oktober 2015,
19:30 Uhrwird sie in der Pfarrkircheihren Vortrag halten.Der Pfarrgemeinderat lädt Sie herzlichdazu ein!

Einladung zum Vortrag »Abenteuer Christsein – 5 Schritte zu einem erfülltem Leben«



Fronleichnam in Oberhummel – PfarrverbandsfestBei prächtigemWetter konnte die Pfarrei Oberhummel das Fronleichnamsfest feiern. Pfarrer JulianTokarski, der das Allerheiligste in der Monstranz durch den Ort trug, erinnerte die Gläubigen vorherin einer kurzen Station daran, dankbar zu sein für die großen und wunderbaren Taten Gottes, »diedem Volk Hoffnung gegeben haben, gerade auch nach Krisen«.

NachdemPfarrgottesdienst zogendie Gläubigen betend und sin-gend durch das Dorf, mit im Zugwaren alle Gadener und Humm-lerVereinemit ihrenFahnenabordnungen.Musikalisch gestaltet wurden der Gottes-dienst unddie Prozession vonKirchenmu-siker Hans Meier, als Vorbeter und Lektorwar Franz Kratzer tätig. An den kirchli-chen Teil des Festtages schloss sich einPfarrverbandsfest in Niederhummel an.Mit der Fronleichnamsprozession werde

Pfarrverband Langenbach-Oberhummel36

ausgedrückt, daran erinnerte Pfarrer Juli-an Tokarski in St. Georg noch einmal aus-drücklich, »wir glauben an Jesus Christus,der in der Gestalt der Hostie mitten unteruns ist«. Die Menschen zeigten sich damit»dankbar für seine Heilstaten« und manbete »für unsere Kirche, dass sie heiligwird« und immer glaubwürdiger. Manbrauche sich als Christ aber nicht zu schä-men und zu verstecken, »oder gar denGlauben zu leugnen«, mahnte der Pfarrer.An den vier Altären der Fronleichnams-

Langenbacher Kurier | Juli 2015

� Text und Bilder: Raimund Lex

Immer wieder ein imposanter Anblick: Vom
Kirchberg herunter beten die Gläubigen aus
Hummel und Gaden zum ersten der vier Altäre,
mit dabei die Kirchenfahnen, die Kinder mit
ihren Fähnchen und die Fahnenabordnungen
der Vereine.prozession bitte man, so Tokarski, für dieGemeinde, für den Ertrag der Felder undfür die Häuser, in denen die Menschen le-ben.Wie inder1. LesungdesTages (Ex24,3-8) ausgedrückt, sollte man Gott dank-bar sein,mit der Versicherung: »Alles,was
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der Herr gesagt hat, wollen wir tun«. To-karski bat die Gemeinde aber darübernachzudenken: »Wo ist Gott in unseremLeben?« und ob es die Dankbarkeit für al-les, »was wir von Gott bisher bekommenhaben?«, wirklich gebe.Nach dem Gottesdienst ging es dannhinaus in die Straßen des Dorfes. In einerprächtigen Prozession wurde der LeibChristi an den Häusern vorbeigetragen,begleitet von den Fahnenabordnungender zahlreichen Vereine. Pfarrer Julian To-karski schritt dabei unter dem »Himmel«,einem Baldachin, getragen von vierHummler Männern, und eskortiert vonKommandant und Kommandantin derFreiwilligen Feuerwehr Hummel sowievierweiterenFeuerwehrmännern. Vorausliefen die Kommunionkinder des Jahres2015, dahinter die lokale politische Pro-

minenz. Die Gemeinde Langenbach reprä-sentierte dabei Bürgermeisterstellvertre-ter Walter Schmidt. Traditionell wird inder Fronleichnamsprozession zu Ober-hummel die Statue der heiligen Barbaramitgetragen, diese ehrenvolle Aufgabenahmen diesmal vier junge Damen ausGaden wahr, unterstützt von zwei jungenBurschen, die das Gestell transportierten,auf dem die Heiligenfigur bei den Haltenvor den vier Altären abgestellt wird.Die Hummler und Gadener folgtenmitihrer Prozession einem Brauch, den es inBayern seit 1273 gibt, als in Benedikt-beuren die erste Fronleichnamsprozessi-on stattfand. Offiziell für die Gesamtkircheeingeführt wurde Fronleichnam schon1264durchdasDekret vonPapstUrban IV.Es geht auf eine Vision zurück, die die hei-lige Juliana von Lüttich 1209 hatte, bei derder Augustinerchorfrau bedeutet wordenwar, dass im Kirchenjahr ein Fest des Al-tarsakramentes fehle. So entstand Fron-leichnam, abgeleitet von dem mittelhoch-deutschen vrôn‚ »was den Herrn betrifft«,und lîcham, »Leib«. Des »Herren Leib«

wird somit in der Gestalt der Hostie sicht-bar durch die Straßen getragen, als Erin-nerung daran, dass Jesus Christus in derGemeinde gegenwärtig ist. Fronleichnam(immer donnerstags), das mit dem voll-ständigen Titel »Hochfest des Leibes und

sekrierten Hostie (Transsubstantiation).Pfarrer Julian Tokarski fügte den litur-gischen Texten an den vier Altären auchpersönliche Bitten hinzu und gestaltetedie Prozession damit individueller als bis-her gewohnt. So betete der Pfarrer z.B.speziell für die Familien, für die Jugendli-chen, die Kranken und die Alten in derPfarrei Oberhummel sowie explizit für dieBürgermeisterin, deren Vertreter, den Ge-meinderat und die Vereine. An den kirchli-chen Teil des Hochfestes schloss sich die»communio« des Pfarrverbandsfestes an,zu dem man sich nach der Prozession vorund in der Stockschützenhalle traf. Knusp-rige Schnitzel, saftiger Schweinebratenaus derKüche von JacquelineDaimer, küh-le Getränke und viel Schatten ließen dabei

Juli 2015 | Langenbacher Kurier

Traditionell dabei ist die die Figur der Hl. Bar-
bara, getragen von jungen Damen aus Gaden.

Mit dem Schlusssegen in St. Georg endet in
Oberhummel die Fronleichnamsprozession.

Nach der Prozession zu Ehren des »vrôn lîcham« traf sich die Pfarrgemeinde Oberhummel in
Niederhummel zu einem geselligen Zusammensein, das als Pfarrverbandsfest gedacht war.Blutes Christi« heißt, erinnert auch an dieEinsetzung der heiligen Eucharistie amGründonnerstag, betont aber eben diepermanente Präsenz Gottes unter denMenschendurch JesusChristus inder kon-

die Strapazen der Hitze während der Pro-zession schnell vergessen. Zum Nachtischgab es herrliche Torten und duftendenKaffee, was kann das Herz mehr begeh-ren? �

Im Jahr 1273 fand
in Benediktbeuren die
erste Prozession
Bayerns statt

»
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Evangelisch in

Langenbach

Pfarrer Thomas PrusseitEpiphanias-Zentrum, FreisingTel.: 08161 -7873884E-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.evangelische-kirche-freising.de

Die kommenden Termine
auf einen Blicki

• 5. Juli 2015, 11:00 Uhr
Familiengottesdienst im Epiphanias-
Zentrum

• 7. Juli 2015, 19:30 Uhr
Umlandstammtisch, Biergarten
Schloßallee Haag

• 19. Juli 2015, 11:00 Uhr
Gottesdienst im Grünen auf der Wiese
neben dem Schlossgarten

Unddie Erwachsenen und Kinderkönnen die GartenatmosphärebeimGesprächenundSpielen ge-nießen. Um 18 Uhr startet dannder Schweigemarsch »Lichterzeichen« anSt. Lantpert und endet im Epiphanias-Zentrum – traditionell mit einem Um-trunk im Garten.Was für Schätze wir haben und wiewir damit umgehen gehen wird eine derFragen sein, der wir an diesem Tag nach-gehen. Und dann fragen: Was ist der wah-re Schatz der Kirche?In den letzten Jahren hatten wir im-mer wieder mit Vakanzen – sprich nichtvoll besetzten Pfarrstellen in und umFrei-sing herum zu kämpfen. Dazu sind großeBauvorhaben gekommen, wie der Umbauder Christi-Himmelfahrts-Kirche. Unddieser Prozess ist auch noch nicht abge-schlossen. Der Neubau von Gemeinde-haus und Pfarramt in Freising wird unsnoch einige Jahre beschäftigen. Aber sowie es aussieht sind ab September bei unsalle Pfarrstellen voll besetzt. Dazu wirddann noch ein Vikar kommen, d.h. ein an-

� von Pfarrer Thomas Prusseit

Familiengottesdienst »Auf Schatzsuche«»Auf Schatzsuche« begibt sich die evangelische Gemeinde beim Sommerfest im Epiphanias-Zentrumin Freising. Der Tag beginnt mit einem Familiengottesdienst um 11 Uhr in der Katharina-Mair-Str. 19.Danach ist für Essen und Trinken gesorgt.

gehender Pfarrer, der sich nach dem er-sten theologischen Examen zweieinhalbJahre lang auf die praktische Gemeindear-beit vorbereitet und seine Ausbildungdann mit dem zweiten Examen ab-
schließt. Aber es braucht eben nicht nurhauptamtliche Professionalität, damit Ge-meindeleben gelingt.Unsere Gemeinde zeichnet sich durchvielfältige ehrenamtliche Mitarbeiter aus.Vor allem im Jugendbereich werden wirmit unsererneuenDiakoninKatjaRothdieSchulung der Konfiteamer noch einmalumstellen, um die Jugendarbeit auf breite-re Füße zu stellen. Dazu findet vom 10. –12. Juli wieder die Teamfreizeit in Jetten-bach statt. Anmeldungenhierfür gibt es imPfarramt und bei den Sprengelpfarrern. �

»Auf Schatzsuche«

Familiengottesdienst
11 Uhr

Gartenfest
mit Essen und Trinken

Lichterzeichen
18 Uhr

»Auf Schatzsuche«

Familiengottesdienst
11 Uhr

Gartenfest
mit Essen und Trinken

Lichterzeichen
18 Uhr

Sommerfest im
Epiphanias-Zentrum
Sommerfest im
Epiphanias-Zentrum

5. Juli 2015 ab 11:00 Uhr, Katharina-Mair-Straße 19, Freising5. Juli 2015 ab 11:00 Uhr, Katharina-Mair-Straße 19, Freising
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1.Vorstand:Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH

In der ersten Runde des Sparkassen-Cup am 7. Oktober 2014 konnte dieSG Langenbach/Zolling die Mann-schaft vom SV Kranzberg mit 4:0 be-siegen. In der nächsten Runde, im Viertel-finale, wurde uns die Mannschaft des TSVAu aus der Kreisliga zugelost. In einemspannenden Spiel erreichte die SG Lan-genbach/Zolling ein 1:1 Unentschieden.Auf Grund des Klassenunterschiedesreichte das Ergebnis zumEinzug insHalb-finale aus.ImHalbfinale, auf heimischemPlatz inLangenbach, erkämpften sich die Jungsaus Langenbach und Zolling ein 1:0 gegen

denVfBHallbergmoos. Damitwar das Zielerreicht. Am 5. Juli 2015 steigt nun inMoosburg das Finale gegen die JFG TeamMoosburg-Land.Obwohl das Finale mit unserem eige-nen Jugendfußballturnier kollidiert, wol-len wir unsere Jungs in Moosburg unter-stützen. Wir freuen uns wenn unsmöglichst viele Fans begleiten.Der Anstoßzeitpunkt lag bis Redakti-onsschluss leider nicht vor. Sobald dieserfeststeht, wird dieser auf unserer Face-book-Seite:
www.facebook.com/
SportVereinLangenbach veröffentlicht. �

A-Jugend der Spielgemeinschaft
SV Langenbach/SpVgg Zolling steht
im Finale des Sparkassen-CupUnsere A-Jugend, die in diesem Jahr zusammenmit derSpVgg Zolling eine Spielgemeinschaft (SG) bildet, hat dasFinale des Sparkassen-Cup erreicht. � von Christian Huber

Gelingt unserer A-Jugend die Sensation? Gerätepark des
SV Langenbach wieder
komplett

Der Schrecken bei denVerantwortli-chen des SV Langenbachwar groß,als sie im Oktober letzten Jahres fest-stellenmussten, dass die Garage, in derder Rasenmähertraktor untergebrachtwar, aufgebrochen und der Traktor ge-stohlenwordenwar. Nunwar guter Ratimwahrsten SinndesWortes teuer. Umden Spielbetrieb auf den Rasenplätzenaufrecht erhalten zu können, war einneuer Traktor zwingend notwendig.Leider hat die Versicherung nur denZeitwert ersetzt, sodass eine erheb-liche Differenz vom SV Langenbach zustemmen gewesen wäre. Dies hätteden Verein finanziell in große Schwie-rigkeiten gebracht.

Um dennoch einen geordnetenSpielbetrieb organisieren zu können,hat uns der Bauhof in der noch verblei-benden Spielzeit 2014 durch Bereit-stellung der gemeindlichen Mäher un-terstützt. Zwischenzeitlich haben wiruns nach einer Alternativen zum ent-wendeten Mäher umgesehen. Dank fi-nanzieller Unterstützung durch die Ge-meinde Langenbach konnten wir imApril einen neuen Rasenmähertraktoranschaffen. Unser Platzwart Christo-pher Lehr ist vomneuenTraktor begei-stert.Der SV Langenbach bedankt sichbei der Gemeinde Langenbach herzlichfür die Unterstützung bei der Anschaf-fung. �



SV Langenbach 41Juli 2015 | Langenbacher KurierZahlreicheTrainer vomSVLundausden umliegenden Gemeinden(Haag, Palzing, Zolling und Moss-burg) sind der Einladung gefolgtund nahmen interessiert an der Veran-staltung teil. Der Besuch des DFB-Mobilsin Langenbach hatte zwei Schwerpunkte.Zum einen Praxistipps für ein modernesKinder- und Jugendtraining und zumanderen ein Vortrag zu verschiedenen ak-

Das DFB Mobil beim SV LangenbachAm 13. Mai war es endlich soweit: Das DFBMobil machte einen Zwischenstopp bei uns in Langenbach.� von Christian Huber

tuellen Themen des Fußballs (Qualifizie-rung, Amateurfußball sowie landesver-bandsspezifische Themen). Nach knapp 3Stunden, in denen unsere E-Jugendlichenein tolles Training erlebt und sich die an-wesenden Trainer über Trainingsabläufe,Umgang mit den Kindern usw. informierthaben, ging die Fahrt der beiden DFB Kol-legen weiter. �

Jede Menge war geboten, als auf dem Langenba-
cher Sportplatz das DFB-Mobil Station machte
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Auf dem Wettkampfplatz werden schon
fleißig die Disziplinen »Weitsprung«,
»Laufen« und »Werfen« trainiert.



Die Taekwondo-Abteilung informiert

SV Langenbach44 Langenbacher Kurier | Juli 2015

Neun Taekwondoin des SV Langenbachtraten unlängst zu einer Kupprüfung(Schülergrad) an. Als Prüfer waren einge-teilt bei denKindernMartin Zilger (3.Dan)und bei den Jugendlichen und Erwachse-nen der traditionelle Bayer. Meister MaxHeimbeck, sowie Tobias Heimbeck (beide4. Dan). Nach gemeinsamem Aufwärmenging es dann »richtig zur Sache«.Bereits die Anfänger zeigten sehr konzen-triert und kraftvolle ihre Grundtechnikenund die Hyongs (Formen). Bei denFortgeschrittenen sollten nebender Selbst-verteidigung auch Bretter zertrümmert

� von Joachim Veh

Die erfolgreiche Taekwondo-Gruppe des SVL um (h.v.l.) Großmeister Joachim Veh, Martin Zilger,
Tobias Heimbeck und (re. außen) Max Heimbeck

werden. Die höchste Tagesgraduierungerreichten Thomas und Dieter Nguyen(Grün-Blau-Gurt). Am Ende hatten alle be-standen undGroßmeister JoachimVeh lob-te die erfolgreiche Arbeit des Trainerstabs.
Die erfolgreichen Teilnehmer:
Weißgelber Gürtel: Tim Fuehrer,MiaWatzinger, MaximilianWetzl,Anne Hödl, Simon Funk;
Gelber Gürtel: Valentin Böck,
Grüner Gürtel: Isabella Simone;
Grünblauer Gürtel: Thomas undDieter Nguyen �

Alle Prüflinge bestanden mit Barvour Langenbacher Taek-
wondoin bei großer
Jubiläums-Gala

Erst kürzlich feierten die Taekwon-do-Kämpfer im schwäbischen Lau-ingen ihr 20-jähriges Jubiläum.Mit vonder Partie bei der abendfüllenden Vor-führung waren natürlich die Langen-bacher Kampfsportler, denn ihr Groß-meister, Joachim Veh, der sie seitJahrzehnten trainiert, lebt in Lauingen.Die Truppe um Max Heimbeck, To-bias Heimbeck und Robert Spissak (al-le 4. DAN) begeisterten die 350 Zu-schauer in der Lauinger Stadthalle.Neben vielen Selbstverteidigungs-Aktionen zeigten sie mehrere beein-druckende Bruchtests.
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Bei Sonnenschein und sommerli-chenTemperaturengingenum12Uhr zuerst die Halbmarathonläu-fer mit Dorothee und Wiebke fürden SV Langenbach an den Start, gefolgtvon Ina im anschließenden 10-km-Rennen. Belindamusste leidernochetwaslänger warten, da der Start der WalkerIn-nen für 14 Uhr angesetzt war. Angefeuertwurden sie von den zahlreichen Fans undden Familien (Kinder, Au-Pair, Geschwi-ster, Onkel und Ehemänner). Die Organi-sation und die Laufstrecke waren super.Die meiste Zeit ging es entlang der Isar.Besonders hilfreich waren die vielen Hel-fer, die die LäuferInnen an der Streckeunermüdlich motiviert und mit Bananenund Getränken versorgt haben. Das warbei der Hitze auch dringend nötig.Nach 2 Stunden trudelten die »Halb-marathon-Sporties« dann imZiel ein. Dortstanden die Kinder bereit (Melissa, Nina,Jannis, Niklas und Lotta) um mit ihrenRatschen, Handklopfern und Jubelschrei-en die Akteure auf den letzten Metern zumotivieren und die letzten Kräfte zu mo-bilisieren. Ina war zu diesem Zeitpunktbereits im Ziel, während Belinda geradeerst gestartet war. Als sie dann alle ihrenLauf /Walk beendet und gemeinsam dieHerausforderung mit Freibier, Wasser,Kaffee und Kuchen gefeiert hatten, sinddie Sporties kaputt und glücklich nachHause gefahren.
Leben retten – Am 25. April habenAlex Wiens und Wiebke Welser − in Vor-bereitung auf ihren Laufgruppentrainer-Kurs − bei den Johannitern in Allershau-

Juli 2015 | Langenbacher Kurier
Die »Longbeach Sporties« in ActionLandshut läuft: Nachdem die T-Shirts der Sporties Anfang April geliefert und ausgeteilt wurden,war es höchste Zeit diese auch in Aktion zu sehen. Daher passte es prima, dass DorotheeFremann, Ina Smith-Mack, Belinda Schneider undWiebkeWelser am 12. April 2015 in Landshut beimBenefizlauf »Landshut läuft« an den Start gegangen sind. � von Wiebke Welsernun auch Ina Smith-Mack auf den Ge-schmack gekommen ist und ihr der Laufin Landshut so viel Spaß gemacht hat, istsie gleich zwei Wochen später wieder anden Start gegangen. Am 26. April 2015war sie beim Residenzlauf in Würzburgmit dabei und hat einen tollen Platz be-legt. Das Wetter war zwar nicht ganz soheiß wie in LA, dafür waren aber umsomehr 10km-LäuferInnen dabei, was aucheine Herausforderung war. Begleitet wur-de Ina von ihrem Onkel, dem Langen-bacher Ewald Busch. Denn Laufen ist al-tersunabhängig und der Spaß daranansteckend. So haben sich gleich einigeFreunde entschieden, nächstes Jahr inWürzburg auchmit dabei zu sein.

Wer Lust und Zeit hat, bei den Sporties
mit zu laufen, ist jederzeit herzlich will-
kommen! �

sen ihren Erste-Hilfe-Kurs erfolgreich ab-solviert. Da Beate Bayer an diesem Tagkeine Zeit hatte, hat sie ein paar Tage spä-ter ihren Erste-Hilfe-Kurs bei den Malte-sern in Freising gemacht. Eines hat sichfür alle ganz klar herausgestellt: Es istsehr sinnvoll, dieses Angebot zu nutzenund in regelmäßigen Abständen zu wie-derholen. Zum einen ändert sich immerwieder etwas in den Abläufen und zumanderen gewinnt manmehr Sicherheit imUmgang mit brenzligen Situationen. DieLongbeach Sporties haben daher be-schlossen auf jeden Fall auch die Weiter-bildungmit zu machen.
Würzburger Residenz – Nachdem
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Der SC OBERHUMMEL berichtet

Eine kühle Maß Bier unter schatti-gen Eschen-, Eichen-, Ahorn undLinden-Bäumen, dazu leckererOchs vom Grill, Lamm, Steckerl-fisch und vieles mehr: Alljährlich genie-ßen hunderte Besucher diese Biergarteni-dylle beim Waldfest in Oberhummel.Heuer lädt der SCO am Wochenende,11./12. Juli, auf die Mühlbachinsel ein.Wie schon imVorjahr bildet derWald-fest-Cup für die E- und F-Jugend amSams-tag, 11. Juli, den sportlichen Auftakt. An-pfiff ist um 10:30 Uhr. Neben denGastgebern und dem Partnerverein SVEintracht Berglern stehen bei der E-Ju-gend der SV Langenbach, die FVgg Gam-melsdorf, der FCMoosburg undderBCAt-taching auf dem Spielfeld, bei derF-Jugend der SV Langenbach, der SV Vöt-ting 2, der FC Moosburg und die FVggGammelsdorf. Die erfolgreichsten Mann-schaftenwerden gegen 14Uhr gekürt. Zu-dem wir der beste Torwart und der besteSpieler ausgezeichnet.Für das leibliche Wohl ist mit Geträn-ken sowie Brotzeiten und Steaksemmelnden ganzen Tag über gesorgt. Nach demTurnier hat dann der Biergarten geöffnet.Und amspäterenAbendwerden,wie aucham Sonntagabend, in der Wald-Prosecco-Bar Cocktails, »Hugo« und Co. ausge-schenkt. Das eigentliche Waldfest steigtam Sonntag, 12. Juli. Ab 11Uhr gibt’s Ochs

vom Grill, Lamm, Fisch,Schaschlik, Käse, Brotzeitensowie Kaffee, Kuchen und Eis.Für den passenden musikali-schenRahmen sorgendieHol-ledauer Hopfareisser. Damitden kleinen Besuchern nichtlangweilig wird, sind alleMädchen und Buben ab 14Uhr zum Spielefest auf demSCO-Fußballplatz eingela-den. Neben einer Hüpfburgdürfen sich die Kinder auf di-verse Spiele,Wettbewerbe inGeschicklichkeit und Fitnesssowie sportliche Herausfor-derungen freuen. Traditio-nell ist auch der Kindergar-tenHummelnestwiedermitdabei und wird den jungenBesuchern tolle Gesichterschminken. Waldfest-Pre-miere feiern heuer dieZumba-Mädels von Marti-na Amberger, die im Laufedes Nachmittags auftreten werden.Rund 80 Helfer aus den Reihen desSCO werden vor, während und nach demWaldfest im Einsatz sein, um den Besu-chern aus Nah und Fern ein tolles Fest zubieten. Natürlich wartet auf das Team umden neuen SCO-Chef Stefan Buchner vielArbeit. Aber auch der Spaß wird nicht zu

Das Waldfest des SC Oberhumel –
Das wahrscheinlich schönste Sommerfest im Freisinger LandkreisEinmal im Jahr verwandelt sich die idyllische Mühlbach-Insel in unmittelbarer Nähe zum SportplatzOberhummel zum Riesenbiergarten. So auch amWochenende, 11./12. Juli, wenn der SC Oberhummelzum 16. Waldfest einlädt. � von Andrea Hermann

kurz kommen. Nun hoffen alle, dass dasWetter mitspielt und das 16. Waldfest beiangenehm-sommerlichen Temperaturenstattfinden kann. Sollte das Wetter allenMühen zum Trotz doch nicht mitspielen,wird das Walsfest auf Sonntag, 19. Juli,verschoben. �
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Die »Zumba-Kids« haben den Rhythmus im BlutMitmachen darf jeder, der Spaßan Musik und am Tanzen hat«,sagt TrainerinMartina Amber-ger über den Zumba-Tanzkurs,den sie seit September vergangenen Jah-res über den SC Oberhummel anbietet.Derzeit trainieren »nur« Mädchen jedenMittwoch im Gemeindesaal in Nieder-hummel: elf Kinder zwischen 4 und 6 Jah-ren (15:30 bis 16:15 Uhr), 20 Mädels imAlter von 7 bis 11 Jahren (16:30 bis 17:30Uhr). ImMittelpunkt stehenTanz- undBe-

als einstige Leiterin des Mutter-Kind-Turnenshat sie gemerkt, »dassmirdieAr-beit mit Kindern auch total Spaß macht«,erzählt sie. »Spontan habe ich dann dieAusbildung zur Kinder-Zumba-Traineringemacht.« Der Zufall wollte es, dass siewenig später die beiden Kinder-Kursebeim SCO anbieten konnte: Heide Leuch-ter, die viele Jahre die Jazz-Gruppen inHummel geleitet hat und bei der MartinaAmberger als Kind schon imTrainingwar,hat im Sommer vergangenen Jahres auf-gehört. Seither bietet die Windhamerinnun das Zumba-Training an.Derzeit sind beide Kurse voll. Doch abSeptember kann man sich wieder fürsneue Jahr anmelden– sofern vonden jetzi-genTeilnehmern jemandaufhört. Undwerdie Zumba-Kids einmal live sehenmöchte,hat dazu beim Waldfest des SC Oberhum-mel amSonntag, 12. Juli, Gelegenheit dazu:Im Rahmen des Spielefests, das ab 14 Uhr

auf dem SCO-Sportplatz steigt, treten dieMädels umMartina Amberger das nächsteMal auf. Weitere Infos gibt’s im Internetunterwww.scoberhummel.de. �

Einfache, aber trotzdem ansprechende Choreografien zu einer mitreißendenMusik: Das ist es, wasMartina Amberger an Zumba so gefällt. Mit ihrer Begeisterung hat die Trainerin ausWindham bereitsdie 31Mädchen angesteckt, die sie seit September trainiert. � von Andrea Hermann

»

wegungsspiele – ausgerichtet auf die je-weilige Altersstufe. JedeWoche lernen dieZumba-Kids Basisschritte der verschiede-nen Musikrhythmen kennen, wie etwaSalsa,Merengue, Calypso oder auchBhan-gra. Zudemwerden auch einfache bis mit-telschwere Choreographien einstudiert.Während die großen Zumba-Kids bereitsbei der Weihnachtsfeier der SCO-Jugend-abteilung und zuletzt beim Maifest inOberhummel aufgetreten sind, belassenes die Kleinen beim Training.Einst hatte Trainerin Martina Amber-ger selbst an einem Zumba-Kurs teilge-nommen – und wollte schließlich Zumba-Stunden für Erwachsene anbieten. Doch



Aus demVereinsleben
der Gemeinde Langenbach
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Kennwort: Langenbacher Kurier

So wurden fünf Maschinisten/Fah-rer Ende April im Umgangmit demLöschfahrzeug auf dem Geländedes Fliegerhorstes in Erding ge-schult. Die Feuerwehr Marzling hatte die-sen Tag organisiert und hierzu die Feuer-wehren unseres Abschnitts eingeladen.Ihnen wurde mit Hilfe zweier Fahrlehrerverdeutlicht, dass der tote Winkel bei ei-nem Löschfahrzeug (LKW) enorm größerist, als bei einem PKW und welche Gefah-ren sich dahinter verbergen. Verschiede-ne Brems- und Ausweichmanöver wur-den ebenfalls durchgeführt, sodass amEnde des Tages jeder Maschinist seinFahrzeug besser einschätzen und imErnstfall besser beherrschen kann.Die Gemeinschaftsübungen kurz dar-auf forderten die Floriansjünger in ande-rerWeise: So galt esMitte April imGewer-

bepark Langenbach zusammen mit derFeuerwehrOber- undNiederhummel eineFirma zu »evakuieren«. Die Zusammenar-beit zwischen Feuerwehren undMitarbei-tern der Firma ermöglichte eine rechtschnelle und problemfreie Evakuierung.Ende April war das Übungsszenariodann ein wenig größer: Brand eines land-wirtschaftlichenGebäudes in Rudlfing/Ge-meindeMarzling: Dort war der Auftrag fürdie Feuerwehr Langenbach die umliegen-den Gebäude vor einem Übergreifen derFlammen zu schützen. Nachdem die Rück-meldung »Feuer aus« kam, wurde zusam-mengeräumt und zumResümee ins Feuer-wehrhaus nach Marzling gefahren. NachLob und auch konstruktiver Kritik durchdie Verantwortlichen, wurden die Kräftebei einer Brotzeit wieder aufgefüllt, bevores wieder Richtung Langenbach ging. Bei-

Außerplanmäßige Übungen
Fahrertraining und Gemeinschaftsübungen bei der Feuerwehr LangenbachDass es bei der Feuerwehr immer etwas zum Üben/Erlernen gibt,ist eigentlich allgemein bekannt. Auch außerhalb unseres Übungs-plans steht die eine oder andere Aktivität an. � von Bianca Wellhausen

de Übungen dienten dazu, dass die Feuer-wehrler die Zusammenarbeit untereinan-der üben konnten, denn eine reibungsloseZusammenarbeit ist die Grundvorausset-zung bei Ernstfällen. �

»Langenbacher Superlöwen« retten den TSV 1860Im allerletzten Moment retteten die Langenbacher Löwen-Supporter den Traditionsverein vor demAbstieg in die 3. Liga! Voller tiefblauer Hoffnung auf den Klassenerhalt gings zum »Endspiel« in dieArena gegen Holstein Kiel. � von Bernd BuchbergerGeschwitzt, gekämpft, gehofft, ge-jammert und amEnde vor Freudegeweint haben die LangenbacherLöwenfans beim alles entschei-denden Relegationsspiel gegen Kiel.Eswar eigentlich nicht verwunderlich,dass nichts, aber auch rein gar nichts biszur Schlussphase klappte in den Reihender Blauen. Nach einer komplett verkork-sten und der bisher schlechtesten Zweitli-gasaisonwar als logischeKonsequenz nurder Abstieg in die 3. Liga zu erwarten.Dies zu verhindern aber wussten die»Langenbacher Superlöwen« unter derFührung vonMichi Klügl und brüllten undbeteten den vonHerrn Poschner blind zu-sammengewürfelten Haufen auf die Sie-gerstraße und schließlich zu einer weite-ren Zweitliga-Saison. Getreu dem Motto

»Einmal Löwe, immer Löwe« wollte maninLangenbachnicht tatenlos zusehen,wiedie »Giesinger Katzerl« in die 3. Liga ge-watschtwerden. Da die ganze Saison überNICHTS Produktives von Vereinsseitekam, gaben die Langenbacher Löwenfansalles, was sie hatten: die bedingungsloseLiebe zu IHREM Verein, die spürbar imganzen Stadion –Gott sei’s gedankt – auchdie »Spieler« streifte. Keiner fragte nachdem Abpfiff, ob das alles noch was mitFußball zu tun hatte... Wildfremde Men-

schen lagen sich in den Armen und wein-ten Tränen der Erleichterung. Und war-um?Weil sie alle für immer den Löwen imHerzen tragen – ob sie wollen oder nicht.
»Liebe Verantwortlichen des TSV 1860:

Waswollt ihr uns noch antun und zumuten?
Wir haben schon lange genug gelitten. Ver-
steht endlich, dass Fußball mit Leidenschaft
zu tun hat und Eure offen ausgetragenen
Machtkämpfe UNSEREM Verein nur scha-
den. Wir Langenbacher haben Euch den
Klassenerhalt gesichert! Auf dem Platz wa-
ren wir nicht, aber unsere Hoffnung, unsere
Löwenliebeund -treuehabenwirEuchgege-
ben. Jetzt begleichtEureSchuldenund tram-
pelt nicht länger auf unseren leidgeprüften
Löwenseelen herum. Wir können Euch doch
nicht jede Saison retten. Machen werden
wir’s trotzdem... und immerwieder!« �
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Der Grundsatz »Gott zur Ehr, demNächsten zur Wehr« ziert diemeisten Feuerwehrfahnen und-Standarten. Getreu diesemMot-to ziehen seit nunmehr 30 Jahren alljähr-lich zahlreiche Abordnungen der Freiwil-ligen Feuerwehren aus dem LandkreisFreising am ersten Maiwochenende hin-auf auf den Freisinger Domberg um in ei-nemFestgottesdienst ihremSchutzpatronSt. Florian Dank zu sagen für ein weitge-hend unfallfrei verlaufenes Einsatzjahrund um Schutz und Hilfe für die zukünfti-gen Aufgaben zu erbitten. Im Rahmen desGottesdienstes wird natürlich auch allerverstorbenen Mitglieder gedacht. Auchdie Freiwillige Feuerwehr von Ober- undNiederhummel ist seit der Einführung derVeranstaltung regelmäßig mit einer Ab-ordnung vertreten.Heuer beteiligten sich insgesamt 55Vereine mit ihren Fahnen und Standarten

am traditionellen Florianstag. Angeführtwurde der Festzug von der StadtkapelleFreising, es folgten die politischen Wür-denträger, unter ihnen Oberbürgermei-ster Tobias Eschenbacher, Altbürgermei-ster Dieter Thalhammer und dieLandtagsabgeordneten Dr. Florian Herr-mann und Benno Zierer. Im AnschlussKreisbrandrat Heinz Fischer, die Mitglie-der des Kreisbrandkommandos und derKreisbrandinspektion.Neben der Stadtkapelle sorgte auchder Spielmannszug der Freiwilligen Feu-erwehr Freising für die musikalische Um-rahmung der Veranstaltung. Den Festgot-tesdienst im Freisinger Mariendom, andem rund 500 Feuerwehrler teilnahmen,zelebrierte der Lerchenfelder Pfarrer AxelWindecker in seiner Funktion als Seelsor-

ger der Landkreisfeuerwehren. In seinerFestpredigt erinnerte Windecker an Wor-te aus dem Johannes-Evangelium, die ge-nau das Lebensmotto des Feuerwehrpa-trons St. Florian und seiner Gefährtenbeschreiben: »Es gibt keinegrößereLiebe,alswenneiner sein Leben für seineFreun-de hingibt«. Aber auch in unserer Zeit ge-be es Menschen, so der Geistliche weiter,die in enger Verbindung zu Christus ste-hen und durch gelebte Nächstenliebe an-deren helfen.Beim Kirchen- und Festzug durch dieFreisinger Innenstadt zeigte sich, warumder Patron der Feuerwehren, der HeiligeFlorian, stets mit einemWasserschaff dar-gestellt wird. Denn bei gerade noch erträg-lichem Niederschlag sorgte der im Volks-mund auch »Wasserkübe-Mo« genannteHeilige für einenzügigenAblaufdesUmzu-ges. Wie leider schon gewohnt, säumtenauchbeim30-jährigen JubiläumderVeran-staltung nur einzelne Besucher die Haupt-straße. Bestimmt hätten die Floriansjün-ger, die in ihrem nicht immer einfachenDienst zahlreiche anspruchsvolle Aufga-ben meistern müssen und allesamt ehren-amtlich tätig sind, eine etwas größere An-teilnahme aus der Bevölkerung verdient.Für die Hummler Floriansjünger en-dete die Veranstaltung mit einem Weiß-wurstfrühstück im Gasthaus Neumair inOberhummel. �

»Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr«
Die Freiwillige Feuerwehr Ober- und Niederhummel informiert

Florianstag in Freising
am 3. Mai 2015»

� von Franz Paul Kratzer

Rund 500 Feuerwehrmänner und -frauen betei-
ligten sich am »Freisinger Florianstag«
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Unter der Regie von Tina und Mi-chaela Wegmann werden imHerbst vierzehn Schauspielerin-nen und Schauspieler auf derBühne stehen. Die Premiere findet am
19. September 2015 als Jubiläumsfeier
vor geladenem Publikum statt.Weitere Aufführungen sind für 26.9.,2.10. und 3.10.2015 jeweils um 19:30 Uhrgeplant. Die Seniorenvorstellung am27.9.2015 beginnt um 16:00 Uhr.Einzelheiten zum Kartenvorverkaufund Inhalt des Stücks erfahren Sie imnächsten »Langenbacher Kurier«.Wir freuen uns, wenn wir zahlreicheBesucherausNahundFernbegrüßenkön-nen.Weiterhin suchenwir neue Spielerin-nen und Spieler. Auch für Unterstützunghinter den Kulissen oder bei Kulissenbauund –malerei freuenwir uns jederzeit.Einfach bei Gisela Bernbeck melden:
Tel.: 08761 -62999 oder per E-Mail:
gisela.bernbeck@web.de �

Birnbaum
und HollerstaudenIm Jubiläumsjahr wagen sichdie Laienspieler an das Volks-stück: »Birnbaum und Holler-stauden« von Josef Maria Lutz.
� von Eva Maria Buksch

� von Franz Paul Kratzer im Auftrag des Königlich-Bayerischen Maibaumaufstellverein Hummel

30
Jahre

1985 – 2015 Begehrt waren an diesem Tag na-türlich besonders die trockenenPlätze indemeigens aufgestelltenkleinen Bierzelt und unter demVordach des HummlerWirtsstadels.Verantwortlich für das Aufstellen inOberhummel zeichnet der Königlich-Bayerische Maibaumaufstellverein Hum-mel, der die alte Tradition im Jahr 1976wieder belebt und seither fortgesetzt hat.Die Maibaumaufsteller betrachten sichübrigens nicht als Verein in eigentlichemSinne, denn schließlich tritt man nur allezwei Jahre zusammen, eine Satzung oderMitgliederlisten gibt es nicht. Jeder der ander Traditionserhaltung interessiert istkann hier mitmachen. Seit 1993 steht Jo-hannBichlmaier ander SpitzederAufstel-ler und kümmert sich um die Vorberei-tung und Abwicklung der Veranstaltung.Auch das Aufstellen in diesem Jahrwar wieder bestens vorbereitet, doch lei-der kamen die neu angeschafften»Schwalben« nicht zum Einsatz. DieRutschgefahr, die bei der nassen Witte-rung und dem glatten Baumstamm ex-tremhochwar, machte dies unmöglich. Sowurde schweren Herzens zum Aufstellendie mechanische Hilfe eines Baggers inAnspruch genommen. Dieser brachte das30 Meter hohe »Traditionsstangerl«, dasheuer von Hermine Hartinger aus Ober-hummel gestiftet worden war, gefahrlos

und in kürzester Zeit in die Senkrechte.Auch das Anbringen der Zunfttafeln wirdseit einigen Jahren aus Sicherheitsgrün-den mit Hilfe eines »Steigerwagens«durchgeführt, den die Firma Wurzerfreundlicherweise zur Verfügung stellt.Der Feierlaune der Besucher tat dieskeinen Abbruch, sie verbrachten bei süffi-gem Bier und schmackhaften Brotzeitenein paar frohe Stunden auf dem Kirch-platz. Unterhalten wurden die Gäste auchin diesem Jahr wieder mit dem mittler-weile schon traditionellen »Bandltanz«der Kindertanzgruppe. Deren Mitgliedertrotzten tapfer den widrigen Witterungs-bedingungen undhatten sich denApplausdes Publikums redlich verdient.Anschließend lobte BürgermeisterinSusanne Hoyer in einem kurzen Grußwortdie Arbeit der Maibaumaufsteller und ih-res »Chefs«. Das sei nicht nurBrauchtums-erhalt, sondern auch positive Öffentlich-keitsarbeit für die Gemeinde.AmSchluss des offiziellen Teils dankteJohann Bichlmaier allen Beteiligten. Einebesondere Anerkennung sprach er auchden zahlreichen Gästen aus, die trotz desmiserablen Wetters den Maibaumvereinimwahrsten Sinn desWortes nicht im Re-gen stehen ließen. �

Maibaumaufstellen in OberhummelZu einer feuchten Angelegenheit wurde das diesjährigeMaibaumaufstellen in Oberhummel. Doch trotz Dauerregen undniedrigen Temperaturen hatten sich auch in diesem Jahr wiederviele Zuschauer auf dem Kirchplatz eingefunden.

Wegen der Unfallgefahr wurde Maibaum heuer
mit Hilfe eines Baggers aufgestellt.

Die »Bandltanz«- Kinder ließen sich vom
schlechtenWetter nicht beeindrucken.



Aus dem Vereinsleben 51Juli 2015 | Langenbacher KurierDerMusikverein in Zolling e.V. bie-tet seit 25 Jahren qualifiziertenMusikunterricht vor Ort für Kin-der, Jugendliche und Erwachse-ne. Wer Lust hat, ein Musikinstrument zulernen und gemeinsam mit uns auch ein-mal bei unseren Konzerten und Auftrittenauf derBühne zu sitzenundvoneinembe-geisterten Publikum beklatscht zu wer-den, der findet im Musikverein Zollingden richtigen Partner.
Wir bieten:•Musikunterricht für alle Blasinstrumen-te, Klavier und Schlagwerk

• nur ausgebildetete und qualifizierteMusiklehrer• ein Blasorchester und ein Jugendblasor-chester, bei dem dumit regelmäßigemÜben schon bald mitmachen kannst• Neben traditioneller Blasmusik einegroßemusikalische Bandbreite anmo-dernen und konzertanten Stücken• günstige Leihinstrumente und Hilfebeim Kauf eines Instruments• Außerdem ein Vereinslebenmit ge-meinsamen Aktivitäten, bei demmanviel Spaß erleben und neue Freunde fin-den kann

Wer schon ein Instrument spielt undnichtmehr alleine, sondern in einem unsererOrchester mitspielen möchte, kann jeder-zeit bei den Orchesterproben vorbei-schauen und sichmit unseremDirigentenbesprechen. Das Jugendorchester probtjeden Dienstag, 18:45 – 20:00 Uhr, dasgroßeOrchester jedenDienstag von20:00– 22:00Uhr im Jugendhaus Zolling (1.UG),Moosburgerstr. 10 in Zolling. Wir freuenuns über Euer Kommen!
Mehr über uns erfahrt ihr auf unserer
Homepage:
www.orchester.mviz.de �

Viel mehr als nur Blasmusik
Gemeinsam musizieren – Der Musikverein Zolling e.V. sucht Nachwuchs

Mit vereinten Kräften...Derneue Langenbacher Maibaumwurde von einem Pferdege-spann, auf dem auch die 1. Bür-germeisterin Susanne Hoyermitfuhr, mit Blasmusikbegleitung überdie Bahnhofstr und Freisinger Str. zumAufstellplatz beim AltenWirt gezogen.

...wurde der Langenbacher Maibaum beim AltenWirt aufgestelltFür das leibliche Wohl während undnachder traditionellenProzedursorgtedieWirtsfamilie Dotzel mit gegrillten Bayeri-schen Schmankerln. Musikalisch umrahmtwurde die Feier von den »Holledauer Hop-fareisser«. Trotz Dauerregen kamen zahl-reiche Bürgerinnen und Bürger und beob-

achtetengespannt,wiedie starkenMännerden wunderschönen weiß-blauen Mai-baum in die Senkrechte hoben. �
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lie Brechtel einen Namen machen. Gegen22:30 Uhr übergeben die Jungs die Bühnean RPWL. Die Band um Yogi Lang, dienicht nur hier im Lande zu den ganz Gro-ßen ihres Genres zählt, wurde 1997 alsPink-Floyd-Coverband gegründet, ent-wickelte jedoch schnell einen eigenen Stil,der demProgressiverock oderArtrock zu-zuordnen ist. Gewisse Flod-Einflüsse sind

Die Kultband »RPWL« spielt eines ihrer wenigen Konzerte in der Gegend

Viele Highlights bei »ROCK AM BAD« in Marchenbach»Rock am Bad« geht ins »verflixte siebte Jahr« – doch trotzdem oder gerade deswegen sind die Veran-stalter Liss Obermeier und Reinhard Lobenstock guter Dinge. Dennmit Bandgrößen wie RPWL ausFreising und den in der griechischen Bikerszene bestens etablierten Full Houze aus Thessaloniki sindden beiden zwei ganz große Fische ins Netz gegangen. � von Helga BaumgartnerFull Houze, die am Freitag, 17. Juli,das zweitägige Festival einläuten,überzeugen durch Vintage Ameri-can Blues-Rock kombiniert mitsentimentalen Klängen aus ihrer Heimat.Die 5-Mann-Band formierte sich 2009undkonnte sichbereits alsVorband fürGrößenwie Snowy White, Dr. Feelgood, Nine Be-lowZero, Pavlov’s Dog, Nellie Travis, Char-

dennoch bis heute zu erkennen. Wir dür-fen gespannt sein,was die Ausnahmemu-siker für ihren Auftritt in Marchenbach,der übrigens zu den ganzwenigen hier inder Gegend zählt, alles im Gepäck haben.Der Samstag startet mit den Newco-mern The Anderton Experience. DieBand ist nach ihrem Leadsänger und Gi-tarristen Mark Anderton benannt, dervielen in der Freisinger Musikszene vonDer König und sein Offizier und RescueAnnie noch gut in Erinnerung sein dürf-te. Zusammen mit Sepp Bachmeier anden Drums und Michael Hieke am Bassspielen The Anderton Experience be-kannte und unbekannte Rocksongs vonden 70ern bis heute.Die Headliner an diesem Abendsind SkipJack aus Landshut. Die Drei-Helmen-Stadt-Rocker Chris »Scott« Sil-ler, diemarkante und bekannte Stimmevon Fusebox, und Jernej »Bartholo-mäus« Rojc, einer der besten Gitarri-sten in Town, hatten die Band SkipJackbereits Ende 2002 gegründet. Beein-

Das absolute Highlight des diesjährigen »Rock
am Bad-Festivals«: die europaweit erfolgreiche
Band »RPWL« um Sänger und Frontmann Yogi
Lang.
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flusst vom klassischen Rocksound der70er und80er JahrewerdennebenCover-versionen der Dire Straits, Bruce Springs-teen, Pink Floyd, Guns’n’Roses etc. aucheigene Songs aus den bereits erschienenCDs durch die Boxen gejagt. Ein kurzes In-termezzo der ganz besonderenArt erwar-tet die Besucher gegen 23 Uhr, wenn der
Abseits-Chor unter der Leitung von Julia

Schröter den Queen-Klassiker »Don’t stopmenow« in denAbendhimmel schmettertunddamit seineStimmegegendie geplan-te Schließung der legendären FreisingerKulturkneipe »Abseits« erhebt.Den krönenden Abschluss macht dieBandPokeJam. Schon 2010 und 2011 ha-ben sie ihremusikalischeDuftmarke beim»Rock am Bad«-Publikum hinterlassen.

Der Gitarrist und Kopf der Band »Poke«gibt seinen Mitmusikern immer wiederneue Ideen, aus denen dann die wunder-bar eigenständigen Songs entstehen.Das Festival findet bei jedem Wetterstatt. Wer sein Auto lieber nicht mehrnach Hause bewegen möchte, findet aufder Campingwiese kostenlos Platz fürZelt, Bus oderWohnmobil. �

Zu Gast beim Erdinger
Sinnflut-Festival:
Simeon Soul Charger,
die amerikanischen
Wahlbayern legen ei-
nen Zwischenstopp auf
ihremWeg kreuz und
quer durch Europa ein.
Nicht verpassen: Am
29. Juli um 21 Uhr
auf der »Musicworld-
bühne«.
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